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Sudetendeutſches Gebiet wird vom 1. bis 10. Oktober von 
Deutſchland und Italien ſetzen ſich für die polniſchen und 


Am Donnerstag, dem 29. September, um 


12,45 Uhr wurde im Führerbau in München die 


Konferenz der vier Mächte Deutſchland, Großbritanien, Italien und Frankreich eröffnet, an der 
Adolf Hitler, Neville Chamberlain, Benito Muſſolini und Edouard Daladier mit ihren 
erſten Begleitern teilnahmen. Dieſe welthiſtoriſche Konferenz, die berufen war, Europa und 
die Welt vor einem neuen allgemeinen Krieg zu bewahren, wurde mit zwei kurzen Unterbrechungen 
durchgeführt und um Mitternacht zu einem erfolgreichen Abſchluß gebracht. Das Abkommen der 
vier Mächte zur Löſung des Sudetendeutſchen Problems trägt noch das Datum des 29. September 
es wurde aber in der erſten Morgenſtunde des 30. September unterzeichnet. 


In einem Zuſatz⸗Abkommen erklärten Adolf 
Frankreich und England bedingungslos 


Hitler und Benito Muſſolini, daß ſie die von 
übernommene Garantie für die neuen Grenzen 


eines verkleinerten Tſchechenſtaates erſt dann ausſprechen würden, wenn die Anſprüche Polens 
und Ungarns gegenüber der Prager Regierung voll befriedigt worden ſein. 


Her Wortlaut der gefaßten Beſchlüſſe. 


München, 30. September. (DNB) Die Beſprechun⸗ 

gen, die die Regierungschefs von Dentſchland, Italien, 

Frankreich und England am Donnerstag mittag begonnen 

15 babe n, haben am ſpäten Abend ihren Abſchluß gefunden. 

Die geſaßten Veſchlüfſe, die in nachfolgenden Dokumen⸗ 

f ten niedergelegt find, find der Tſchechiſchen Regie⸗ 
rung ſofort übermittelt worden. 


| Das Abkommen zwiſchen Deutſchland, 

dem Vereinigten Königreich von Groß⸗ 
britannien, Frankreich und Italien. 

getroſſen in Minden am 29. September 1938. 


Deutſchland, das Vereinigte Königreich von Groß⸗ 
Britannien, Frankreich und Italien find unter Berückſichti⸗ 
gung des Abtommens, das hinſichtlich der Abtretung des 
ſudetendentſchen Gebiets bereits grundſätzlich erzielt wurde, 
über folgende Bedingungen und Modalitäten 
dieſer Abtretung und die dazu zu ergreifenden Maß⸗ 
nahmen übe reingekommen und erklären ſich durch dieſes 
Abkommen einzeln verantwortlich für die zur 
Sicherung ſeiner Erfüllung notwendigen Schritte. 

1. Die Räumung beginnt am 1. Oktober. 

2. Das Vereinigte Königreich von Großbritannien, 
Frankreich und Italien vereinbaren, daß die > ũ u mung 
> Gebiets bis zum 10. Oktober vollzogen wird, 
— 8 ohne Zerſtörung irgendwelcher beſtehender 
Einrichtungen, und daß die Tſchechoſlowakiſche Re: 
gierung die Verantwortung dafür trägt, daß die 
n ohne Beſchädigung der bezeichneten 
Eint 0. t . en durchgeführt wird. 

3. Die Modalitäten der Räumung werden im 
einzelnen durch einen VVV 
— a 1 3 ee des Ver⸗ 

von ro tannien r e 
Italiens und der „ e 3 

4. Die etappenweiſe Beſetzung des vor⸗ 
wiegend deutſchen Eesti durch e 
Truppen beginnt am 1. Oktober. Die vier auf der 
anliegenden Karte bezeichneten Gebietsabſchnitte werden in 
folgender Reihenfolge durch deutſche Truppen beſetzt: 


der mit I bezeichnete Gebietsabſchnit 1. 
2. Diesen e t am 1. und 
der mit II bezeichnete Gebietsabſchnitt a 
und 3. Oktober; a 5 2 
der mit III bezeichnete Gebietsabſchnitt am g., 
4. und 5. Oktober; 
der mit IV bezeichnete Gebietsabſchnitt am 6. 
und 7. Oktober. 


Das restliche Gebiet vorwiegend deutſchen 
Charakters wird nuverzüglich von dem obenerwähnten 
Internationalen Ausſchuß feſtgeſtellt und bis zum 10. 
5 bejegt werden. 

3 n F 8 erwähnte Internationale Aus⸗ 
ſchuß wird e Gebiete beſtimmen, in denen eine 
walten biimmaung ſtattfinden fol. Dieſe Gebiete wer⸗ 
den bis zum Ab der Volksabſtimmung durchinter⸗ 
5 nationale Formationen beſetzt werden. Der 
* gleiche Ausſchuß wird die Modalitäten feſtlegen, unter denen 
die Volksabſtimmung durchgeführt werden ſoll, wobei die 
Modalitäten der Saarab ſt i m mu n g als Grundlage zu 
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betrachten find, Der Ausſchuß wird ebenfalls den Tag feſt⸗ 
ſetzen, an dem die Volksabſtimmung ſtattfindet. Dieſer 
Tag darf jedoch nicht ſpäter als Ende November 
liegen. 

6. Die endgültige Feſtlegung der Greuzen 
wird durch den Internationalen Ausſchuß vorge⸗ 


„ nommen werden. Dieſer Ausſchuß iſt berechtigt, den vier 
Mächten Deutſchland, dem Vereinigten önigreich von 


Großbritannien, Frankreich und Italien in beſtimmten 
Ausnahmefällen geringfügige Abweichungen von der fireng 


Bydgoſzcez / Bromberg, Sonnabend, 1. Oktober 1938 


ethnographiſchen Beſtimmung der ohne Volksabſtimmung zu 


übertragenden Zonen zu empfehlen. 

7. Es wird ein Optionsrecht für den Übertritt 
in die abgetretenen Gebiete und für den Austritt aus 
dieſen vorgeſehen. Die Option muß innerhalb von 
6 Monaten, vom Zeitpunkt des Abſchluſſes an, ausgeübt 
werden. Ein deutſch⸗tſchechoſlowakiſcher Ausſchuß wird die 
Einzelheiten der Option beſtimmen, Verfahren zur Erleich⸗ 
terung des Austauſches der Bevölkerung erwägen und 
grundſätzliche Fragen klären, die ſich aus dieſem Austauſch 
ergeben. 

8. Die Tſchechoſlowakiſche Regierung wird innerhalb 
einer Friſt von vier Wochen, vom Tage des Abſchluſſes die⸗ 
ſes Abkommens an, alle Sudetendeutſchen aus 
ihren militäriſchen und polizeilichen Ver⸗ 
bänden entlaſſen, die dieſe Entlaſſung wünſchen. In⸗ 
nerhalb derſelben Friſt wird die Tſchechoſlowakiſche Regie⸗ 
rung alle ſudetendeutſchen Gefangenen entlaſ⸗ 
fen, die wegen politiſcher Delikte Freiheitsſtraſen 
verbüßen. 

München, den 29. September 1938. 
* 


J. Zuſätzliche Erklärung. 

Die Regierungschefs der vier Mächte erklären, daß das 
Problem der polniſchen und ungariſchen Minder⸗ 
heiten in der Tſchechoſlowakei, ſofern es nicht innerhalb 
von drei Monaten durch eine Vereinbarung unter 
den betreffenden Regierungen geregelt wird, den Gegen ſtand 
einer weiteren Zuſammenkunft der hier anweſenden 
Regierungschefs der vier Mächte bilden wird. f 
Zu atz zu dem Ablommen 


Seiner Majeſtät Regierung im Vereinigten Königreich 
Großbritannien und die Franzöſiſche Regie: 
rung haben ſich dem vorſteheunden Abkommen angeſchloſſen 
auf der Grundlage, daß ſie zu dem Angebot ſtehen, welches in 
8 6 der engliſch⸗franzöſiſchen Vorſchläge vom 19. September 
enthalten iſt, betreffend eine internationale Ga⸗ 
zantie der neuen Grenzen des Tſchechoſlowakiſchen 
Staates gegen einen unprovozierten Angriff. 


Sobald die Frage der polniſchen und ungariſchen 
Minderheiten in der Tſchechoſlowakei geregelt iſt, werden 
Deutſchland und Italien ihrerſeits der Tſchecho⸗ 
ſlowakei eine Garantie geben. 

München, den 29. September 1938. 


II. Zuſätzliche Erklärung. 


. Die vier anweſenden Regierungschefs ſind ſich darüber 
einig, daß der in dem heutigen Abkommen vorgeſehene Inter⸗ 
nationale Ausſchuß ſich aus dem Staatsſekretär des Aus⸗ 
wärtigen Amtes, den in Berlin beglaubigten Botſchaftern 
Englands, Frankreichs und Italiens und einem von der 
Tſchechoflowakiſchen Regierung zu ernennenden Mitglied zu⸗ 
ſammenſetzt. 

München, 29, September 1938. 


} 
1 


F 


62. Jahrg. 


enz rettet den Frieden! 


deutſchen Truppen beſetzt! — 
ungariſchen Forderungen ein. 


11. Zuſätzliche Erklärung. 
Alle Fragen, die ſich aus der Gebietsübergabe 
ergeben, gelten als zur Zuſtändigkeit des Internationalen 
Ausſchuſſes gehörig. 
München, 29. September 1988. 


Der hiſtoriſche Tag von München. 

München, 29. September. (DNB) Um 12,15 Uhr verließ 
der Führer ſeine Wohnung am Prinzregentenplatz, um f 
ſich zum Führer bau am Königlichen Platz zu begeben. Auf 
der Fahrt durch die Straßen der Stadt bereitete die Münchener 
Bevölkerung dem Führer Kundgebungen von unbeſchreib⸗ 
licher Begeiſterung. Um 12,20 Uhr traf der Führer im 

ührerbau ein. 8 
10 Vorher ſchon war der britiſche Miniſterpräſident Cham⸗ 
berla in in Begleitung des Reichsaußenminiſters von 
Ribbentrop im Führerbou eingetroffen. Er hatte ſich 
direkt vom Flugzeug aus zum Führerbau begeben. Be ſeiner 5 
Ankunft erwies ihm die verſtärkte Wache ihre Ehren⸗ 
bezeugung g 

a Wenig ſpäter, um 12,25 Uhr, traf der franzöſiſche Miniſter⸗ 
präſident Daladier, begleitet von Miniſterpräſident General⸗ 
ſeldmarſchall Göring, und dem Präſidenten des Geheimen 
Kabinettrates, Reichsminiſter Treiherru von Neurat 1) 
im Führerbau ein. Wieder präſentlerte die Ehrenwache. Der 
Ge. eld marſcholl geleitete den franzöſiſchen Miniſter⸗ 
präfbienten in den vepräſentotiten Bau des Ä kitten Reiches 
und führt ihn die marmorne Freitreppe zum erſten Slock 
empor. 

Um 12.30 Uhr ertönten erneut 
geiſterte Heilrufe der Bevölkerung. 
ſchen Imperiums und italieniſche 
Muſſolini war in Begleitung 5 
Führers Rudolf Heß eingetroffen. Gefolgt von aß 
Ctano betrat der Duce den Führerbau, in dem er bereits 
vor einem Jahr bei ſeinem erſten Beſuch in Deutſchland 
geweilt hatte. 8 

Auf der ganzen Anfahrtſtrecke ſtanden die Menſchen 95 
Kopf an Kopf, wie ein unüberſehbares Meer. Seit Stunden 
hatten ſie auf dieſes weltgeſchichtliche Ereignis gewartet. 
Freundlich und warm waren die Grüße, welche die Münche⸗ 
ner Bevölkerung den Staatsmännern der Weſtmächte ent⸗ 3 
bot. Zu einem Orkan aber geſtaltete ſich der Jubel, als der 4 
Führer erſchien. Und auch fpäter, als der Freund des na- 
tionalſozialiſtiſchen Deutſchland, Benito Mu 1 folini, ein? 
traf, kannten die Heilrufe keine Grenzen. Immer wi m 
ſchwenkten die Menſchen die Hakenkreuzfähnchen, immer wie⸗ 
der jublten fie und riefen: „Duce, Duce! . J 


Die Beſprechungen beginnen. 3 Br 
Die Beſprechungen zwiſchen dem Führer, — 
dem britischen —— und dem franzöſiſchen Mini⸗ 1 
ſterpräſidenten haben a m Donnerstag mittag um 7 
12.45 Uhr im Arbeitszimmer des Führers im = 
Führerbau am Königlichen Platz in München begounen. 
Die Beſprechungen im Führerbau wurden um 14.45 5 


Trommelwirbel und be⸗ 
Der Du ce des faſchiſti⸗ 
Regierungschef Benito 
des Stellvertreters des 


S r 


Uhr 

für eine kurze Mittagspauſe unterbrochen. a, 
Der Duce war zum Mittageſſen Gaſt des Führers. Die 1 
Franzoſen und Engländer ſpeiſten in ihren Hotels. 


Fortgang der Beſprechungen. . 
Gegen 16.30 Uhr trafen nacheinander der franzböſiſche 5 
Miniſterpräſident Daladier, der britiſche Premier⸗ 
miniſter Sir Neville Chamberlain, der Führer und 
der Duce im Führerbau ein. Darauf nahmen die Be⸗ Pe 
ſprechungen ihren Fortgang. Se 
Die Beſprechungen im Führerbau wurden erneut um 
20.20 Uhr für eine kurze Dauer ; 5 
zur Einnahme des Abendeſſens unterbrochen. 


Der britiſche Premierminiſter Neville Chamberlain 
und der franzöſiſche Miniſterpräſident Daladier trafen znr 
Fortführung der Beſprechungen gegen 22 Uhr wieder im 
FJührerbau' ein, während der Duce und der Führer im 
Führerbau verweilten. n 

Unmittelbar nach 22 Uhr nahmen die Beſprechun⸗ 

gen wieder ihren Fortgang. 


Sie wurden bis in die Nacht hinein ſortgeführt. Rd 
Um 4.28 Uhr — alſo ſchon am Freitag — unt erze ich?! 
nete der Führer und Reichskanzler als Erfter das We: 
Abkommen der vier Mächte ſowie die dazu gehörige 
Volkstumskarte mit den Eintragungen der abzutretenden BE, 
ſudetendeutſchen Gebiete. Es folgten dann die Unterjchriften 
Chamberlains, Muſſolinis und Daladiers. Nachdem gegen 
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und feine Engel ftritten wider den Drachen 
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iſt ausgetrieben! 


5 0 dieſes Krieges, der voll Tücke 


ſtadt, fein müdes Ende fand. Iſt es 


i 1.80 Uhr auch die Zuſatzerklärungen unterſchrieben, ſowie 
ſämtliche Formalitäten erledigt waren, 


verabſchiedete ſich der Führer mit herzlichen 
Worten des Dankes von den ausländiſchen 
Regierungschefs. 


Der italieniſche Minffterpräfident Muſſolini verließ un⸗ 
mittelbar nach dem Abſchluß der Konferenz um 1.40 Uhr 
nachts die Stadt München. Er trat vom Hauptbahnhof aus, 
wohin er vom Führer unter dem brauſenden Jubel der Be⸗ 
völkerung geleitet worden war, im Sonderzug die Rück⸗ 
fahrt nach Italien an. 

Der frauzöſiſche Miniſterpräſident Daladier und der 
eugliſche Premierminiſter Chamberlain blieben den reſtlichen 
Teil der Nacht über in München. Am Freitag vormittag um 
10 Uhr traten ſie ihren Rückflug nach Paris bzw. nach 
London an. 


„diesmal ift noch alles gut gegangen . 


Michaelis ⸗Tag 1938. 


In ſeinem Brief an Muſſolini, der am 28. Sep⸗ 
tember geſchrieben wurde, hatte Chamberlain der zu⸗ 
verſichtlichen Hoffnung Ausdruck gegeben, daß die Streit⸗ 
frage über die Beſetzung der ſudetendeutſchen Gebiete i m 
Laufe von einer Woche friedlich gelöſt werden könnte, 
wenn es in letzter Stunde noch zu einer Konferenz der ent⸗ 
ſcheidenden Mächte kommen würde. Es ging noch beſſer: 
nicht in einer Woche, ſondern an einem halben Tage 
kam die Einigung zuſtande, in der die Entſcheidung für den 
Frieden gewählt wurde. 

Wenn zu allen Zeiten die Vernunft ſo ſchnell zum Durch⸗ 
bruch kommen würde wie geſtern am Michaelis⸗Tag 1938 — 
dann dürfte das Wort von den „verpaßten Gelegenheiten“ 
nur bei den Teufeln geflügelt bleiben, und die Menſchen, 
die guten Willens ſind, würden Frieden auf Erden und 
Wohlgefallen haben. Streichen wir dieſen 29. Septem⸗ 
ber 1938 rot an in unſerem Kalender! St. Michael hat 
den Drachen beſiegt. An ſeinem Tage kam uns eine eng⸗ 
liſche Botſchaft (wobei das Eigenſchaftswort „engliſch“ nicht 
von „England“ ſondern von „Engel“ abzuleiten iſt). 

Solche Tage ſind im Buch der Geſchichte ſelten ver⸗ 
zeichnet. Da iſt ein Konflikt, der ſich durch Todesnot 
und höchſte Gefahr auf der einen Seite, durch die Ver⸗ 
quickung von Angſt und Preſtigegefühl 
endlich durch die Rückſicht auf unſelige Pakte zur Aufrecht⸗ 
erhaltung unerträglichen Unrechts ſo weit zugeſpitzt hat, 
daß nur noch ein letzter Kieſelſtein, nur noch der Zeitraum 
von wenigen Tagen dazu gehörte, um die Lawine des 
Krieges ins Rollen zu bringen, die das nach der letzten 
großen Kataſtrophe eben erſt halbwegs aufgebaute Dorf 
völlig zu vernichten droht. Und da erheben ſich 
ſtarke Arme, die dem rollenden Rad des Unheils in die 
Speichen greifen, und es zum Stillſtand bringen. „Michael 
Und es 
ward geworfen der große Drache, die alte Schlange, 
die da heißt der Teufel und Satanas, der die ganze Welt 
verführt.“ 

Der Kriegsteufel, der große Drache, der geſtern 
noch Gerechte und Ungerechte unter der leuchtenden Herbſt⸗ 


auf der anderen, 


ſonne oder im unſicheren Dunkel der Nacht ſchrecken wollte, 


Die Jungen haben es noch nicht 
erlebt, und die Alten können ſich deſſen kaum erinnern daß 
den Völkern Europas und ihren Führern N 
Gemeinſchaftswerk, ein ſo gewaltiger Friedens⸗ 
ſjeg im erſten Anſturm gelang. Die denkwürdige 
Einladung des Führers fand willige Gäſte, 
und die gaſtliche Stadt der deutſchen Bewegung, die 
am Vorabend des Oktober 1938 ihr größtes Oktoberfeſt 
erlebte, verſpricht zu einer hiſtoriſchen Stätte zu werden, 
von der eine europäiſche Bewegung ausgehen 
kann, die unſeren geplagten und fait entthronten Erdteil 
aus aller Verkrampfung der letzten Jahrzehnte befreien ſoll. 
Wir leben in einem Zeitalter des Nationalis⸗ 
mus, ſehr wohl! Doch gerade der nationalbewußte 
Mann, deſſen Geiſt nicht beſchränkt, deſſen Hände nicht ge⸗ 
bunden ſind, kennt ſehr wohl die Geſetze der Nachbarſchaft 
und Dorfgemeinſchaft. Es gibt einen gemeinſamen 
Friedhof im „europäiſchen Dorf“ — auf dem haben wir 
ſeit 25 Jahren die Toten begraben, die eine Sippe der an⸗ 
deren ſchlug. Aber es gibt auch eine gemeinſame Feuer⸗ 
ſpritze — die wurde am 29. September 1938 zwiſchen 
Frauenkirche und Feldherrnhalle aufgefahren, um fünf 
Minuten vor Mitternacht den erſten Brand zu löſchen, der 
in einem Großfeuer von ungeahntem Ausmaß alle Wohn⸗ 
häuſer des Dorfes mit ihren Menſchen, dazu die Ställe und 
Scheunen ſamt Vieh und Ernte zu vernichten drohte. 
Von München ging die Erneuerung des deutſchen 
Volkes und Reiches aus. Von München kann und ſoll 
— nach dieſem glückhaften Michaelistage — die Erneuerung 
Europas ausgehen. So hat das Münchener Quartett 
gleich bei ſeiner erſten Vorſtellung ein Thema mit Variatio⸗ 
nen aufgeſpielt. Der wohllöbliche Gemeinderat hat die 
Dorfſpritze nicht nur auf das deutſche Haus im Böhmer⸗ 
wald gerichtet, ſondern auch auf das polniſche Haus an 
der Olſa und auf das ungariſche am Südhang der Kar⸗ 


paten. Die Felder werden neu vermeſſen, die Flur wird 
bereinigen. Der Michaelistag war von jeher ein wichtiger 
Umsugstermin. 


Natürlich muß die Kirche im Dorf bleiben; desgleichen 


4 


ein joldes 


it vorgeſorgt, daß — wie alle Bäume — auch die euro⸗ 


püliſchen Dorflinden nicht in den Himmel wachſen. Dies 
Waſſer der Erkenntnis unſerer Grenzen braucht man uns 
gar nicht erſt in den Wein zu gießen. Wir ſind von allen 
Dorfbewohnern vielleicht der nüchternſte, weil am wenigſten 
verwöhnte Menſchenſchlag. Auf unſerem Acker zwiſchen 
Strom und Wald, den uns der Väter Schweiß geſegnet hat, 
ſind wir die Härte der Arbeit, der Zucht und auch der — 
Enttäuſchung gewohnt. Schwarmgeiſter treiben wir aus, 
Träumer laſſen wir nicht lange gelten, und der Gebrauch 
von Superlativen iſt uns ein Greuel geblieben. 
Indeſſen: es liegt uns ſchon mehr, die Erneuerung zu 
bedenken, die geſtern und heute von München ausgehen 
mag, als mit Rainer Maria Rilke eine Prager Erinne⸗ 
rung heraufzubeſchwören: 


„Prag gebar die Mißgeſtalt 
hauſte. — Auf der Karlsbrücke 


5 ſtarb er, dreißig Jahre alt.“ 


> Der aus Prag gebürtige Dichter dachte dabei an de 
15618 mit böhmiſcher Gewalttat begonnenen Dreißigjährigen 


Krieg, der an der gleichen Stelle, vor der Prager Alt⸗ 
nur ein Spiel mit 
* 


Tſchechiſche Zugeſtändniſſe 


vor Beginn der Münchener Konferenz 


Prag, 30. September. (PAT) Die Tſchechoſlowakiſche 
Regierung hat die Antwort auf die letzte britiſche Note 
erteilt, in welcher der Vorſchlag einer allmählichen 
Verwirklichung der am 21. September durch Prag an⸗ 
genommenen franzöſiſch⸗britiſchen Pläne als 
Grundlage für die Löſung des Sudetendeutſchen Problems 
gemacht wurde. Die tſchechiſche Antwort nimmt grund⸗ 
fätzlich die britiſchen Vorſchläge über die allmäh⸗ 
liche Verwirklichung der ſachlichen Projekte an, macht aber 
auch diesmal noch zahlreiche Vorbehalte. Die tſche⸗ 
chiſche Antwort wurde der Britiſchen Regierung vor dem 
Beginn der Vier⸗Mächte⸗Konferenz in München überreicht. 

Die Reuter⸗Agentur ergänzt dieſe Verlautbarung 
durch folgende Meldung: 

Laut Informationen aus tſchechiſchen offiziellen Kreiſen 
in Prag hat die Tſchechiſche Regierung ſich vor der Konferenz 
in München mit weiteren Zugeſtändniſſen einverſtanden er⸗ 
klärt. Dieſe Erklärung hat angeblich offiziellen Cha⸗ 
rakter. Die Tſchechiſche Regierung iſt bereit, Deutſchland 
das Gebiet mit einer deutſchen Bevölkerung mit mehr als 
50 v. H. abzutreten und lediglich Grenzen zu 
fordern, die dem neuen Tſche Staat die 
Exiſtenz und die Verteidigu lichen würden. 


Die Ausſchaltung Rußla 


Aus Warſchau wird uns von 
geſchrieben: 

Augeſichts der Ergebniſſe der Münchener Vier⸗Mächte⸗ 
Konferenz wird von maßgeblicher polniſcher Seite u. a. auch 
darauf hingewieſen, daß die Annahme dieſer von den Weſt⸗ 
mächten beſchloſſenen Regelung durch die Tſchechoſlowakei 
das Ende der aktiven Rolle Sowjetrußlands 
in Europa bedenten würde. Es liegen Stimmen der 
Moskauer Preſſe vor, die dieſe Auffaſſung von ihrem 
Standpunkt aus beſtätigen. 


Nundfunkanſprache des Papites. 8 

Am Donnerstag nachmittag hielt der Papſt die ange⸗ 
kündigte Rundfunkanſprache, die vom Vatikanſender aus 
von allen italieniſchen Sendern übertragen wurde. Auch 
einige andere europäiſche Sender hatten die in italieni⸗ 
ſcher Sprache verkündete Rede übernommen. Der Papſt 
ging von der drohenden Kriegsgefahr aus und bat die Ka⸗ 
tholiken der ganzen Welt, ſich im Gebet zu vereinigen. 
Man müſſe dafür beten, daß die verantwortlichen Staats⸗ 
männer die richtigen Wege zur Erhaltung des Friedens 
finden mögen. 

Die Anſprache war ſehr kurz und wurde anſchließend 
in deutſcher, engliſcher, franzöſiſcher, holländiſcher, polni⸗ 
ſcher, tſchechiſcher und ungariſcher Sprache übertragen. 


Das Echo bei den Weſtmächten. 
Eine Freudenbotſchaft für England! 


London, 30. September. (Eigene Meldung). Die 
Nachricht von dem Abkommen der vier Mächte in München 


* 


it für London wie eine Er löſung gekommen. Als 


die erſten Gerüchte über ein Zuſtandekommen eines Abkom⸗ 
mens in London in den ſpäten Abendſtunden eintrafen, 
wurden teilweiſe in den Theatern und Kinos die Vor⸗ 
ſtellungen unterbrochen, um dem Publikum dieſe 
neue und jo ſehnlich erwartete Nachricht mitzuteilen. Un⸗ 
geheurer Jubel war überall die Antwort auf dieſe 
Freudenbotſchaft Die Begeiſterung fand zum Teil auch ihren 
Ausdruck in langandauernden Jubelrufen auf den König 
und Chamberlain. 

Dasſelbe 
auch in der Londoner Morgenpreſſe wieder, obgleich 
für die erſten Ausgaben die erſte Mitteilung des tatſächlich 
erreichten Abkommens noch nicht vorlag. 

Begeiſterte Zuſtimmung in Frankreich. 

Paris, 30. September. (Eigene Meldung.) Der 
Münchener Sonderberichterſtatter der Havas-Agentur mel- 
det, von allen Seiten werde verſichert, daß die perſön⸗ 
liche Fühlungnahme zwiſchen den vier Staatsmän⸗ 
nern ſo herzlich wie nur irgend möglich geweſen 
ſei. Er ſchildert dann einige anſchauliche Epiſoden über den 
Empfang, vor allem des franzöſiſchen Miniſterpräſidenten, 
und kleine Privatgeſpräche der Staatsmänner und ihrer Be⸗ 
gleitung untereinander, die in recht freundlichem Tone ge⸗ 
halten ſind. 1 

Der Leitartikler des „Excelſior“ betont, daß unend⸗ 
lich viel menſchliche Hoffnungen in die Münchener Be- 
ſprechungen geſetzt worden ſeien. Dieſe Hoffnungen ſeien 
nicht getäuſcht worden. Man hätte es nicht verſtanden, 
wenn nur wegen einfacher methodiſcher Fragen ein Krieg 
ausgebrochen wäre. Habe Adolf Hitler in feiner Sportpalaſt⸗ 
Rede nicht erklärt, daß die internationale Prozedur der 
Saar-Abſtimmung das Reich zufriedengeſtellt habe? 
Habe er nicht verſichert, daß Deutſchland mit Frankreich und 
England in Frieden leben wolle, und daß ſein Anſpruch 
auf das ſudetendeutſche Gebiet ſeine letzte ge⸗ 
bietsmäßige For derung in Europa ſei? Daß Adolf 
Hitler ſich letzten Endes mit den vereinbarten Übergabe— 
Methoden einverſtanden erklärt habe, ſei ebenſo für den 
Führer wie für diejenigen Staatsmänner ein morali⸗ 
ſcher Sieg, die 

ſelbſt in den kritiſchſten Stunden der Kriſe 
nicht verzweifelt 
ſeien. Die Münchener Maſſen hätten geſtern beim Eintreffen 
Daladiers: „Heil Frankreich!“ gerufen, und der Reichs⸗ 
kanzler ſei über dieſen Ruf ſehr zufrieden geweſen. 


Zahlen, wenn wir feſtſtellen, daß genau dreihundert Jahre 
nach 1618 in dem gleichen Prag eine neue Mißgeſtalt ge⸗ 
boren wurde, die ſich heute nach zwanzig Jahren ſterbend 
über die Karlsbrücke ſchleppt? 

„Endlich riß das Eiſenſtück 

nur dem Acker eine Schramme, 

und vom Kirchturm ſchlug die Flamme 

in den trauten Herd zurück.“ 


So geſchehen vor drei Jahrhunderten und heute — am 
Michaelistage 1938! Der Fürſt des Himmels wacht über 


uns. Und auch die Fürſten Europas haben ſich in ihrem 
Wächteramt bewährt. Man ſollte im Dorf die Glocken 
läuten! Stefan Husmann. 
% . 
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Gefühl der Erleichterung jpiegelt ſich 


Tſchechiſches Freiheitsdentmal 
in die Luft geſprengt! 


Teſchen, 30. September. (PAT). In der Nacht zum 
Freitag wurde in Trzyniec das tſchechiſche Frei⸗ 
heitsdenkmal, das ſeinerzeit als Symbol der tſchechi⸗ 
ſchen Herrſchaft in Schleſien jenſeits der Olſa errichtet 
wurde, in die Luft geiprengt. Die polniſche Bevöl⸗ 
kerung von Trzyniec und der nächſten Umgebung kommen⸗ 


tiert dieſes Ereignis mit ſichtbarer Befriedigung. In 
Teſchen wurden einige Handgranaten auf das 
tſchechiſche Zollhaus an der Brücke geworfen. Das 


Haus wurde beſchädigt. Alle Fenſterſcheiben wurden ein⸗ 
geſchlagen. 

In den letzten Tagen wandten die Militär⸗Behörden in 
der Tſchechei einen Terror gegenüber männlichen und weib⸗ 
lichen Pfadfindern an. U. a. werden ſie gewungen, längs 
der polniſchen Grenze Schützengräben auszuheben. Einige 
Inſtrukteure der polniſchen Pfadfinder in der Tſchecho⸗ 
ſlowakei wurden von den Tſchechen erſchoſſen. 


80 000 Mann im polniſchen Freikorp. 


Warſchau, 30. September. (PAT) Am Donnerstag hat 
das Regiſtrierungsamt für das polniſche Freikorps die 
Anmeldungen geſchloſſen. In wenigen Tagen 
haben ſich mehr als 80 000 Freiwillige gemeldet. Polen 
hält dieſe Freiwilligenzahl für die Aufgaben des Freikorps 
als ausreichend. Aus dieſem Grunde werden weitere 
Annahmen von Freiwilligen abgelehnt. 


Wieder diplomatiſche Beſprechungen 
} in Warſchau. 


Warſchau, 30. September. (Eigene Meldung.) 
Außenminiſter Beck wurde am Donnerstag erneut im 
Schloß vom Staatspräſidenten zu einer Unterredung 
empfangen. Am gleichen Tage hatte Außenminiſter Beck 
wiederum Beſprechungen mit den Botſchaftern Italiens und 


Deutſchlands, die er der Reihe nach empfing. 
Rovoſevelts Botſchaft 


bezog ſich auch auf Polen. 
Wie ſich die polniſche Preſſe aus Waſhington mel⸗ 
den läßt, hat Staatsſekretär Kordell Hull Preſſevertre⸗ 
tern gegenüber erklärt, daß ſich die Botſchaft des Präſiden⸗ 
ten Rooſevelt auch auf Polen und Ungarn bezogen 
habe. Die Botſchafter in Warſchau und Bukareſt ſeien ans 
gewieſen worden, den dortigen Regierungen Abſchriften der 
Votſchaft zuzuſtellen. Staatsſekretär betonte, daß dem 
Botſchafter der Vereinigten Staaten in Moskau keine In⸗ 
ſtruktionen erteilt worden ſeien. 


Zur Räumung Prags alles vorbereitet! 
Prag, 30. September. (PAT) Die Informationen von 
der Abſicht, die Zentren des ſtaatlichen Lebens aus Prag zu 
verlegen, werden durch die weitgehenden Vorbereitungen 
beſtätigt, die in allen Miniſterien und anderen Amtern wie 
auch u. a. von der Tſchechiſchen Telegraphen⸗Agentur getroffen 
werden. Nach Informationen aus parlamentariſchen Kreiſen 
ſoll der Sitz der Regierung nach der Ortſchaft Tur⸗ 
czanſki St. Martin verlegt werden. Vor zwei Tagen 
wurde der ganze Goldvorrat der tſchechoſlowakiſchen 
Emiſſions⸗Bank auf das Gebiet der Tſchechoſlowakei 
geſchafft. In Prag wurde am Mittwoch eine Räumungs⸗ 
kommiſſion ins Leben gerufen, deren Aufgabe es ſein ſoll, 
einen diesbezüglichen eingehenden Plan auszuarbeiten. Sie 
ſetzt ſich aus Vertretern der Garniſon⸗Verwaltung, des 
Innenminiſteriums und der Polizei zuſammen. 


Kriegsgerichte in der Tſchechoſlowakei. 


Prag, 30. September. (PAT) Am Donnerstag iſt hier 
eine Verordnung ver,ffentlicht worden, durch welche auf dem 
ganzen Gebiet der Tſchechoſlowakei Kriegsgerichte ein⸗ 
geführt werden. 


Unabhängige Slowakiſche Republik? 


Prag, 30. September. (PAT) Aus ſlowakiſchen Krei⸗ 
ſen wird gemeldet, daß im Falle eventueller innerer Un⸗ 
ruhen im Staat, die als Ergebnis einer Reaktion der Be⸗ 
völkerung für die Zugeſtändniſſe gegenüber dem Reich ent⸗ 
ſtehen könnten, die autonomiſtiſche Slo wakiſche Volks⸗ 
partei ſich mit der Abſicht trage, eine unabhängige 
Slowakiſche Republik zu proklamieren. 


Nüdtritt des javaniſchen Außenminiſters. 


Wie die Polniſche Telegraphen⸗Agentur aus Tokio mit⸗ 
teilt, iſt der Außenminiſter General Ugaki zurück⸗ 
getreten. Der Rücktritt erfolgte, weil er ſich weigerte, ein 
Zentralamt für chineſiſche Fragen ins Leben zu rufen. Nach 
einer weiteren Meldung der japaniſchen amtlichen Domei⸗ 
Agentur ſind außer dem Außenminiſter auch die diplomati⸗ 
ſchen Berater Sato und Arite ſowie der parlamentariſche 
Vizeminiſter im Außenminiſterimm Matſumoto zurück⸗ 
getreten. ö 

Wie in den der Regierung naheſtehenden Kreiſen betont 
wird, dürfte die Außenpolitik Japans, die auf der Be⸗ 
kämpfung der Regierung Tſchiangkaiſcheks, der Wahrung der 
berechtigten Intereſſen der Mächte in China, ſowie auf der 
Feſtigung der Antikomintern⸗Front beruht, keine Anderung 
erfahren. 


Miniſterpräſident Fürſt Konoye 
wird Außen⸗ und Aeberſee⸗Miniſter. 


Tokio, 30. September. (Oſtaſiendienſt des DNB.) Der 
japaniſche Miniſterpräſident Fürſt Konoye wurde heute 
vormittag vom Kaiſer in Audienz empfangen. 
Er erſtattete Bericht über den Rücktritt des bisherigen 
Außenminiſters General Ugaki. Anſchließend wurde 
Fürſt Konoye vom Kaiſer beauftragt, außer ſeinem Amt als 
Miniſterpräſident die Führung des Außenamtes und 
des überſee-Miniſteriums zu übernehmen. 


Wettervorausſage: 


Meiſt heiter. 


Die deutſchen Wetterſtationen künden für unſer Gebiet 
Fortdauer des meiſt heiteren, trockenen und für die Jahreszeit 
recht warmen Wetters an. 


Waſſerſtand der Weichfel vom 30. September 1938. 


Krakau — 2,84 (— 2.83), Zawichoſt + 1.42 (+ 1,46), Warſchau 
+ 1.04 (+ 1.08). Ploct + 0,60 (+ 0,65), 
Culm -+ 0,64 (+ 


(+0, . 
Dirſchau + 0,18 ( 0,31), Einlage + 316 (+ 3,18). Schiewenhorſt 
+ 2,38 (+ 3,38). 


Das ſchrieb Lloyd George 


Im „Berliner Lokalanzeiger“ veröffentlicht Rolf 
Brandt folgende Erinnerung an Verfailles: 


Die Entwicklung in der Tſchechoſlowakei und damit 
die atemloſe Spannung, die über Europa und der Welt liegt, 
hat, wie es der Führer in dieſen Tagen noch einmal zwingend 
darſtellte, ihren Urſprung in dem Wahnſinn von Ver⸗ 
fallles. Zuweilen hat man den Eindruck, daß immer noch 
ein letztes Verſtecken geſpielt werden ſoll, um dieſe ent⸗ 
ſcheidende Wahrheit nicht zu erkennen. Dabei können wir 
eine Erinnerung heraufbeſchwören, die zeigt, daß der da nals 
führende Staatsmann von Großbritannien, Miniſterpräſident 
Lloyd George, ſchon im Jahre 1919 die heutige ent⸗ 
ſcheidungsſchwere Löſung prophezeit hat. 

Es war in dieſem Paris des Jahres 1919, als Lloyd 
George den Feſten, den Reden und dem ewigen Gezänk über 
die deutſche Beute geradezu entflieht. Er ſagt alle Ein⸗ 
ladungen ab und geht am 25. März nach Fontainebleau. 
In der ländlichen Ruhe kommt er plötzlich zur Beſinnung. Er 
beſchließt, mindeſtens 24 Stunden dort zu bleiben, er ſagt ſogar 
das Feſt zu Ehren ſeiner Tochter Maggy ab. Er atmet auf, 
daß er die Pariſer Geſichter nicht mehr zu ſehen und die un⸗ 
ſinnigen Reden nicht mehr zu hören braucht. Er trinkt ein 
bißchen und läßt die Karten zurechtlegen. Plötzlich, noch 
während des Eſſens, wird er ernſt, er verläßt den kleinen 
Speiſeſaal und geht in das naheliegende Arbeitszimmer. Er 
befiehlt, daß ihn niemand, aber auch niemand, mehr ſtören 
dürfe. - 

Man hört nur, daß der Mann, der ſich gerühmt hatte, 
die beſten Nerven von England zu beſitzen, um Mitternacht 
laut aufſtöhnt. Er erkennt das ganze Elend von 
Verſailles, dieſe Lügen, dieſe Ungerechtigkeiten. 
In einer furchtbaren Viſion, die er ſpäter ſelbſt be⸗ 
ſchrieben hat, weiß er, daß man in Verſaflles die Gefahr 
eines neuen Krieges heraufbeſchwört 


Er ſchreibt in dieſer Nacht ununterbrochen ; 


„Einige Betrachtungen für die Friedenskonferenz 
vor dem endgültigen Entwurf ihrer Bedingungen.“ 


In der Morgenfrühe ſchickt er einen Kurier nach Paris, 
der die abgeſchriebenen Bogen ſofort an Clemenceau 
und den amerikaniſchen Präſidenten Wilſon überbringen 
muß. Lloyd George ſchrieb in dieſer Nacht, einen Monat 
bevor die deutſche Delegation nach Verſailles kam: 

„Wenn Nationen durch Kriege erſchöpft ſind, für die ſie 
alle ihre Kräfte eingeſetzt haben, wenn ſie müde, blutend und 
gebrochen zurückbleiben, ſo iſt es nicht ſchwierig, einen Frie⸗ 
den zu ſchaffen, der ſo lange dauern kann, bis die Genera⸗ 
tion dahingegangen iſt, die feine Schrecken erfuhr... Der 
Eindruck, der tiefe Eindruck, den vier Jahre beiſpielloſen 
Kampfes auf das menſchliche Herz ausübten, wird mit den 
Herzen ſchwinden, denen er mit dem furchtbaren Schwert 
des großen Krieges eingepreßt wurde. Die Aufrechterhal⸗ 
tung des Friedens wird dann von der Tatſache abhängen, 
ob Urſachen zur Verzweiflung vorhanden ſind, die dauernd 
den Geiſt des Patriotismus, der Gerechtigkeit oder des 
„Fair play“ aufſtacheln ... Aber 


Ungerechtigkeit und Aumaßung, ausgeſpielt in 
der Stunde des Triumphes, werden nie vergeſſen 
und vergeben werden 


Aus dieſen Gründen bin ich auf das ſchärfſte dagegen, mehr 
Deutſche als unerläßlich nötig iſt, der deutſchen Herrſchaft 
zu entziehen, um fie einer anderen Nation zu unterſtel⸗ 
len . .. Aber eine andere Erwägung im Sinne eines lang⸗ 
friſtigen Friedens beeinflußt mich noch mehr als der 
Wunſch, keine unberechtigten Urſachen für den Busen 
Ausbrucheines Krieges nach 30 Jahren zu hin⸗ 
terlaſſen ... Ein tiefes Gefühl, nicht der Unzufriedenheit 
allein, ſondern des Argers und des Aufruhrs herrſcht unter 
den Arb'eitern gegen die Vorkriegsbedingungen. Die 
ganze beſtehende Ordnung iſt in Frage ge⸗ 
ftellt... Schließlich müſſen wir Bedingungen bieten, die 
eine verantwortliche Regierung in Deutſchland als durch⸗ 
führbar auf ſich nehmen kann ... Von jedem Standpunkt, 
will mir darum ſcheinen, müſſen wir uns bemühen, eine 
Ordnung des Friedens zu entwerfen, als wären wir un⸗ 
parteiliche Schiedsrichter, die die Leidenſchaft des 
Krieges vergeſſen haben ... Wenn den kleinen Natio⸗ 
nen geſtattet wird, ſtehende Heere zu organiſieren und 
zu erhalten, Armeen von jeweils Hunderttauſenden, ſo wer⸗ 
den Grenzkriege unvermeidlich ſein, und ganz 
Europa wird hineingezogen werden.“ 

Dieſes Memorandum von Lloyd George voll Ahnung 
und wirklicher Erkenntniſſe wurde weder von Clemenceau 
noch von Wilſon gewürdigt. Im Gegenteil, Clemenceau 
läßt durch Tardien eine Antwort aufſetzen, die von Be⸗ 
ſchimpfungen ſtrotzt — und Lloyd George war nicht der 
Mann, für ſeine in der Verzweiflung dieſer Nacht gewon⸗ 
nenen richtigen Erkenntniſſe bis zum Siege zu fechten. Er 
nahm den leichteren Sieg, den billigen Triumph. In jener 
Nacht aber ſah ſogar der britiſche Sieger das Problem. 
Er wußte, welches Unrecht geſchah. Mit Bewußtſein hat 
alſo der damals führende Staatsmann Englands auch das 
furchtbare Unglück der Gründung der Tſchechoflowakei ge⸗ 
ſchehen laſſen. Mit voller Kenntnis dieſer Tatſachen und der 
Verantwortung ſollte eine nach Gerechtigkeit ſuchende Bri⸗ 
sr Regierung dieſes Unrecht jetzt in Ordnung bringen 

elfen. 


Entdeutſchungspolitir nimmt jetzt ein Ende! 


Wir Haben in unſerer letzten Ausgabe einige Ab⸗ 
schnitte aus einem aufſchlußreichen Fes 0 mit 
dem Leiter der ber ange für die Sudeten⸗ 
deutſchen, Gauleiter Krebs, nber die Verluſte des 
ae ann in er 3 1 der Prager 
Herrſchaft mitgeteilt © dieſes Geſprächs machte 
Gauleiter Krebs noch folgende Ausführungen: 

Methoden der Tſchechiſterung. 
Die Frage, mit welchen Methoden die Tſchechi⸗ 
ſterung vorgenommen worden iſt, beantwortete Gau⸗ 
leiter Krebs wie folgt: 


Die Tſchechen haben die Deutſchen zunächſt aus allen 
ſtaatlichen und öffentlichen Betrieben entfernt. Die Maſſen⸗ 
entlaſſungen aus den ſtaatlichen Eiſenbahnen, der Poſt, den 
Finanzämtern, den Grenzwachen, der politiſchen Verwal⸗ 
tung und in den übrigen ſtaatlichen Dienſtſtellen gingen als 
erſte Maßnahme der Entwurzelung des Sudetendeutſchtums 
im wirtſchaftlichen Leben voraus. Dazu kam die tſchechiſche 
Agrarreform, die den ſudetendeutſchen Grundbeſitz enteig⸗ 
nete und an die tſchechiſchen Legionäre verteilte. 

Mehrere hunderttauſend tſchechiſche Siedler ſind 
anf dieſe gewaltſame Weiſe — man kann ſie nur mit jenen 
Worten nennen, die die Sudetendeutſchen immer anwenden 


e 


„Noch immer keine Antwort Prags an Warſchau.“ 


„Die Tſchechen hören nur auf die Sprache Hitlers.“ 


Eine neue amtliche polniſche Erklärung. 


Am Freitag verbreitete die Polniſche Tele⸗ 
graphen⸗Agentur folgende Meldung: 


Seit Mittwoch werden in einer Reihe von Hauptſtädten 
Nachrichten verbreitet, als ob die Frage des 
Streites zwiſchen Polen und Tſchechei er⸗ 
ledigt worden wäre und Prag eine befriedigende Aut⸗ 
wort erteilt hätte. Dieſe Gerüchte nahmen am Tage der 
Zuſammenkunſt in München an Stärke zu. Sie wurden 
ſogar in Warſchau durch verſchiedene fremde diplomatiſche 
Vertretungen mit Angabe des Inhalts und der Form der 
tſchechiſchen Note verbreitet. 

Es iſt feſtzuſtellen, daß dieſe Nachrichten un wahr find, 
Die Tſchechiſche Regierung hat bis jetzt keine Antwort 
erteilt. Die Ziele der Verbreitung dieſer Nachrichten kann 
man ſich leicht vorſtellen. Die Polniſche Regierung wird 
ihr Verhalten lediglich nach dem Grundſatz der Wahrheit 
und des wirklichen Tatbeſtandes regeln. 


Polen und die Vier⸗Mächte⸗Konferenz. 


(Sonderbericht 
der Deutſchen Rundſchau in Polen.) 


Warſchau, 29. September. 


In den ſpäten Abendͤſtunden gelangten die erſten in⸗ 
offiziellen Nachrichten über die in München erzielte Ver⸗ 
ſtän digung der vier Mächte nach Warſchau. Die 
Spannung war den ganzen Tag über außerordentlich ſtark. 
Auf dem Pilſudſki⸗Platz (früher Sachſen⸗Platz) waren neben 
der großen Landkarte des geraubten Teſchener Schleſiens 
Lautſprecher angebracht, die die Rundfunkſendungen mit den 
neueſten Nachrichten übertrugen. 


Angeſichts der offenbar erzielten Löſung des Su⸗ 
detendeutſchen Problems wird es hier um fo 
ſchwerwiegender empfunden, daß die polniſch⸗tſche⸗ 
chiſche Frage inzwiſchen keinen Schritt weiter⸗ 
gekommen iſt. Die ſchon am Mittwoch vom tſchechiſchen 
Außenminiſter noch für den gleichen Tag angekündigte 


Antwortnote der Prager Regierung iſt auch 


am Donnerstag nicht eingetroffen. Die im 
Ausland offeubar gefliſſentlich verbreiteten Gerüchte über 
eine angeblich poſitive Antwort der Tſchechoſlowakiſchen 
Regierung auf die polniſchen Forderungen werden von der 
amtlichen Polniſchen Telegraphen⸗Agentur ausdrücklich des 
mentiert. Als erſchwerendes Moment in der ohnedies ſchon 
äußerſt geſpaunten Situation wird die Verkündung 
des Staudrechts durch die Prager Regierung betrach⸗ 
tet. Zuſammen mit den fortdauernden ſchweren und 
blutigen Kämpfen in dem von Polen beauſpruchten 
Gebiet jenſeits der Olſa veranlaßt dies die polniſche öffent⸗ 
liche Meinung ſowohl wie die Regierung, mit allen Mitteln 
nach einer Löſung zu ſtreben. Von maßgeblicher polniſcher 
Seite wird mit allem Nachdruck darauf hingewieſen, daß die 
Situation an dieſem Abſchnitt ſich erheblich ver⸗ 
ſchlechtert hat. 


Zu den Ergebniſſen der Münchener Vier⸗Mächte⸗ 
Konferenz wird von unterrichteter Seite erklärt, daß 
Polen, wie ſchon geſtern feſtgeſtellt wurde, ſich in jedem 
Falle, abhängig von dem Inhalt der Beſchlüſſe, ſeine Stel⸗ 
lungnahme vorbehalte. Alles, was ohne ſeine 
Mitwirkung zuſtandegekommen iſt, könne Polen nicht ohne 
weiteres anerkennen. Von maßgeblicher polniſcher Seite 
wird ſchon jetzt auf die ernſten Konſequenzen hin⸗ 
gewieſen, die daraus für die kommende Neuregelung der 
Verhältniſſe in Mitteleuropa erwachſen können, wenn es z. B. 
um etwaige Garantien für einen neugeſchaffenen Zu⸗ 
ſtand geht. In dieſem Zuſammenhang wird ferner die Tat⸗ 
ſache hervorgehoben, daß Polen in München nicht wie an⸗ 
dere Regierungen durch einen Beobachter vertreten 
war. Es wird, wie immer wiederholt wird, ſeine Ent⸗ 
ſchlüſſe in voller Freiheit und Selbſtändigkeit faſſen, wenn 
das offizielle Ergebnis von München vorliegt und ge⸗ 
prüft iſt. \ 

Die Blätter aller Richtungen betonen beſonders die 
Rolle Muſſolinis beim Zuſtandekommen der 
chener Konferenz und ſetzen auf ihn große Hoffnun⸗ 
gen für die Beſprechung der polniſchen Forderung Mit 
großem Intereſſe wurde vermerkt, daß Muſſolini am Mitt⸗ 
woch abend vor ſeiner Abreiſe nach München noch eine 
Unterredung mit dem Vizeminiſter des römiſchen Außen⸗ 
amtes Baſtianin !, gehabt hat, der anſchließend den Bot⸗ 
ſchafter in Rom, General Wieniawa⸗ Diugo- 
ſzewſki, empfing. 
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— durch den Boden raub der Tſchechen, in das ſude⸗ 
tendeutſche Land gekommen. Eine genaue Zahl für dieſe 
Unterwanderung des Sudetengebiets iſt nicht möglich, aber 
nach der Volkszählung zu ſchließen, dürfte die gewaltſame 
Tſchechiſierung in den ſudetendeutſchen Gebieten wohl mehr 
als 400 000 Tſchechen an die bisher ſudetendeutſchen 
Arbeitsplätze gebracht haben. . 


Die Schäden find unüberſehbar. 


Auf die Frage, wie hoch die den Flüchtlingen 
zugefügten Schäden ſind und in welcher Form dieſe 
wieder gutgemacht werden könnten, erklärte Gauleiter 
Krebs: 


Über die Frage einer Wiedergutmachung wird wohl erſt 
in einer ſpäteren Zeit geſprochen werden können. Der 
Schaden, den die einzelnen ſudetendeutſchen Volksgenoſ⸗ 
ſen durch die Gewaltpolitik der Tſchechen erlitten haben, 
läßt ſich auch nicht im entfernteſten feſtſtellen. Aber er 
wird ſicher einmal feſtgeſtellt werden müſ⸗ 
ſen. Heute hat das Sudetendeutſchtum nur einen einzi⸗ 
gen heißen Wunſch: Es muß Schluß gemacht werden 
mit der Verſklavungspolitik, die wir 20 Jahre lang durch 
die Tſchechen ertragen mußten. Nur ein einziger Ruf ſchallt 
aus den Herzen und Kehlen der Sudetendeutſchen: Wir 
wollen endlich frei von der Tſchechoſlowakei ſein, und es gibt 
fein inbrünſtiger geſungenes Lied bei allen Sudetendeut⸗ 
ſchen wie den Kehrreim des Erzgebirgsliedes des leider fo 
früh verſtorbenen ſudetendeutſchen Volksdichters Anton 
Günther: 

„Deutſch und frei woll'n wir ſein!“ 


Mün⸗ 


In London hielt 


In einem ſehr beachteten, offenbar inſpirierten Kom⸗ 
mentar ſchrieb die „Gazeta Polſka“ heute: „Ohne die Er⸗ 
gebniſſe der Münchener Konferenz vorwegzunehmen, iſt die 
polniſche öffentliche Meinung der feſten Überzeugung, daß 
dieſe Konferenz eine 
Brandzulöſchen, der geſtern noch Europa und der ganzen 
Welt wegen eines bloßen Konfliktes um Prozeduren ſo nahe 
bevorzuſtehen ſchien ... Die Löſung dieſes Konfliktes ſtreicht 
aber natürlich nicht die Notwendigkeit einer grundſätzlichen 
Löſung des Problems des Um baues der Tſchecho⸗ 
ſlowakei von der Tagesordnung. Sie vermindert auch 
keineswegs die Schärfe oder die Dringlichkeit dieſes 
Problems und ſchließt nicht im Geringſten die Möglichkeit 
verſchärfter Konflikte auf dieſer Grundlage aus. 
Die endgültige Löſung des Tſchechoſlowakiſchen Problems und 
die vollſtändige Befriedung dieſes mitteleuropäiſchen Gebiets 
werden erſt unter Teilnahme aller der Tſchechoſlowakei 
benachbarten Staaten erfolgen können. Wir müſſen 
mit allem Nachdruck unterſtreichen, daß die Tatſache der Ein⸗ 
berufung der Münchener Konferenz unſeren Standpunkt in 
keiner Hinſicht geändert hat. Der Terror, der im Schleſien 
jenſeits der Olſa von den tſchechiſchen kommuniſtiſchen Banden 
verbreitet wird, muß To ſchnell wie möglich eingeſtellt werden. 
Die Polen, die zur tſchechiſchen Armee einberufen find, müſſen 
entlaſſen und das geraubte Gebiet muß Polen zurückgegeben 
werden. Eine Befriedung der Verhältuniſſe in Mitteleuropa 
kaun nur unter aktiver Teilnahme Polens 


erfolgen.“ 


um drei Uhr nachts wurde das Ergebnis 
der Münchener Konferenz 
in Warſchau bekannt! 


Warſchau, 30. September. (Eigene Meldun g.) Die 
Meldung von der Unterzeichnung des Vier⸗Mächte⸗Abkom⸗ 
mens in München iſt in Warſchau heute nacht um g Uhr 
eingetroffen. Die geſamte Warſchauer Morgenpreſſe veröf⸗ 
fentlicht die Einzelheiten des Abkommens in langen Aus⸗ 
zügen, enthält ſich jedoch vorläufig noch jeder Kommentare. 


Lediglich die „Gazeta Polſka“ hat zu dem Abkom⸗ 
men bereits einen kurzen Kommentar veröffentlicht. 
Sie weift in dem Kommentar darauf hin, es ſtehe feft, daß 
der Standpunkt Deutſchlands und Italiens zu der Rolle 
Polens in Europa und zu den poluiſchen Intereſſen die 
ganze Verhandlungszeit hindurch änß er ſt Toyal nnd 
poſitiv geweſen ſei. Dann ſchreibt das offiziöſe polniſche 
Regierungsblatt wörtlich: 


„Aus dem Abkommen geht hervor, daß die 
Garautie Deutſchlauds und Italiens für 
die neuen tſchechiſchen Grenzen von der E rfüllung 
der Forderungen Polens und Ungarns 
abhängig gemacht worden iſt, die Garantie Frank⸗ 
reichs und Englands wiederum von der deut⸗ 
ſchen und italieniſchen Garantie, d. h. mit 
anderen Worten, daß vom Standpunkt Polens und 
Ungarns die Garantie des neuen Statuts der Tſchechei 
durch die vier Mächte abhängig ſein wird. Die Pol⸗ 
niſche Regierung nimmt natürlich ihren Standpunkt 
lediglich nach den Bedürfniſſen Polens und in 
Übereinſtimmung mit den polniſchen Inter⸗ 
eſſen ein. Die Forderungen Polens müſſen und wer⸗ 
den erfüllt werden! Möge ſich darin niemand 
tänſchen.“ (Nach dem an anderer Stelle mitgeteilten 
Wortlaut der Zuſatzerklärung betr. die Garantie für 
den neuen Tſchechenſtaat wurde dieſe Garantie ſeitens 
der Weſtmächte unabhängig von der noch aus⸗ 
ſtehenden Garantie Deutſchlands und Italiens ge⸗ 
geben! D. R.) 


An anderer Stelle befaßt ſich die 
mit dem Stand der polniſch⸗tſchechiſchen 
ſchreibt dazu folgendes: 

„Jedes weitere 1 mit 
wort wird angeſichts der ganzen 
daß die einzige Sprache, in der man ſich mit der 
Tſchechiſchen Regierung verſtändigen kann, die Sprache 
iſt, die Reichskanzler Adolf Hitler gebraucht hat. 


„Gazeta Polſka“ 
Verhandlungen und 


der tſchechiſchen Aut⸗ 
Welt der Beweis ſein, 


Kurz vor der Konferenz von München: 


Mobilmachung der engliſchen Flotte. 


Im ſpäten Abenddienſt vom Mittwoch, alſo 
wenige Stunden vor dem Flug Chamberlains nach 
München, meldete die Polniſche Tele⸗ 
graphenagentur aus London: 5 

ie die Admiralität mitteilt, iſt als Vorbeugungsmaß⸗ 
Kine Die Mobilifierung der Flotte beſchloſſen 
worden. Entſprechende Anweiſungen ergehen unverzüglich 
im Auſchluß an den bevorſtehenden königlichen Erlaß über 
die Einberufung der Kriegsmarinereſerve. 


man den Seeweg 
Gdingen — England für gefährdet! 


Am gleichen Mittwoch wußte der Londoner Be⸗ 
nichterſtatder des „Danziger Vorpoſtens“ 
folgendes zu berichten: 

Die Stimmung in London wird inzwiſchen 
immer geſpannter. Die Kriegsvorbereitungen wer⸗ 
den allmählich auf allen Gebieten ſichtbar. Um London 
wurde geſtern die große Ballonſperre aufgebaut. In den 
Parks wird gebuddelt, um Luftſchu tzkeller anzulegen. 
Durch die Straßen ziehen — ein für London ungewohntes 
Bild — große Einheiten der mobiliſierten Territorialarmee 
in nagelneuen Uniformen und ſingen „It's a long way to 
Tipperary“. Die Züge und die Flugzeuge von London 
nach dem Kontinent ſind ſtark beſetzt, ſo daß bereits die 
Einrichtung von Sonderzügen und Sonderflugzeugen er⸗ 
wogen wird. 

Sämtliche Engländer und Amerikaner in 
Prag ſind von ihren Konſulaten aufgefordert wor⸗ 
den, die tſchechiſche Haupt'ſtadt ſofort zu ver⸗ 
laſſen. Auch in Warſchau iſt den engliſchen Staats⸗ 
angehörigen die ſofortige Abreiſe nahegelegt worden, da 
man die baldige Unterbrechung des Seever⸗ 
kehrs zwiſchen Gdingen und England befürchtet. 


Möglichkeit finden wird, den 
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6777 


Dauerwellen 


in verschiedenen 
Größen und Sorten 
zu billigsten Preisen 
empfiehlt 4188 


Walinörski 


Bydgoszcz 
Tel.1223 - Gdanska 12 


Waſchen u. Plätten 


ſowie Gardinen zum 
8 ang on: 
arantie ſaub. Arbe = 
und billig, 800 Gärtnergehiife 
Plätterei „Aſtra“, ſofert gsnucht . 201 
Parkowa2, neb. Hot. Adler 


Slektr. Lichtanlagen 


Rene Stellen 


Deutſcher Lehrer 
geſucht 
für 11jähr., begabten, 


2.50 — 5.— 21 
Ondulier., Maniküre 
Wasserwell. in erst- 
klassig. Ausführung 
Frisier- 

Salon A.Gudzun 
Jagiellonska 26 
guten Vorkenntniſſen. 


Haza Ang. u. W 3039 an die 

jeliker ip E „Deutſche Rundſchau!. 
für Herbſt und Winter. 
Angeſtellt. Kameraden 
monatliche u. wöchent⸗ 
liche Teilzahlung. 2789 


G. Wichmann, Budgoſzez 


Zum ſof. Antritt wird 


Brenner 


mit behördlich. Brenn⸗ 
erlaubnis geſucht. 
Bewerbungen mit Le⸗ 
benslauf u. beglaubigt. 
Zeugnisabſchr. ſino zu 
richten an 


Pomorfſka 29. 


Ki. Skorupki 86. 


(evtl. ſpäter) 


auf 10 Monateraten n hrt aus llllulb. Beamter 
Kurt Marx für intenſive Zucker⸗ 


konzessionierte Firma für Elektro- u. Radiotechnik, 


m Morgen. Lebenslauf, 
Bydgoszez, Nowodworska 51, Tel. 1476. 9801 Zenanisabſchrift. Der 


haltsforderungen ein⸗ 
jenden an 6810 
Zipper, Mgoſscz. 
P. Liſewo, p. Cheimno. 


Einige junge Burſchen 
nicht mehr gewerbe⸗ 
ache seine Bars 

= inge) deutſch u. pol⸗ 
F niſch ſprechend, die Luſt 
haben, ſich in der Wie 
tallinduſtrie anlernen 
zu laſſen, können ſich 
melden unter L 3018 Tüchtiges 
an die Geſchäftsſt. der 
Deutſchen Rundſchau. 


Ledigen Schweizer 
ſuch 3044 


Kirchenzettel. 


16. Sonntag nach Trinitatis am 2. Oktober 1938 


Erntedankfeſt. 
* bedeutet anſchließende Abendmahlsfeier. 


Bromberg. Pauls⸗ 


kirche. Vorm. 10 Uhrſſch 
(Fiſcherſtraße 3. Vorm. 
um %/,9 Uhr Gebetsſtunde, 
nachm. um 2 Uhr Kinder⸗ 
ſtunde, nachm. ½ 4 Uhr 
Jugendbundſtunde, nachm. 
um 5 Uhr Evangeliſations⸗ 
ſtunde. 
abends 8 Uhr Bibelſtunde. 
Donnerstag nachm. 5Uhr 
Frauenſtunde. 


Gottesdienft*, Sup. Aß⸗ 
mann, vorm. 
Kindergottesdienſt. D 
nerstag abends 8 Uhr 
Bibelſtunde im Gemeinde, 
hauſe, Pfarrer Eichſtädt. 

Evanal. Pfarrtirche. 
Vorm. um 10 Uhr Gottes⸗ 
dienft*, Pfarrer Droß, um 
1/,12 Uhr Kindergottes⸗ 
dienſt, nahm. um 5 Uhr 
Erntefeier des Jungmäd⸗ 
chenvereins im Gemeinde⸗ 
hausſaale. Am Freitag 
um 8 Uhr abends Blau⸗ 
kreuzſtunde im Konſir⸗ 
mandenſaale. 

Chriſustirche. Vorm. 
10 Uhr Feſtgottesdienſtk, 
Pfar. Eichſtädt, / 12 Uhr 
Kindergottesdienſt. Mon⸗ 
tag 8 Uhr abends Kirchen⸗ 
chor. Dienstag nachm. 
5 Uhr Frauenhilfe, abends 
um 8 Uhr Jugendſtunden. 
Mittwoch abends 8 Uhr 
Männerkreis. 

Luther ⸗-Kirche, Franken ⸗ 
ſtraße 44. Vorm. 11 Uh 
Feitgottesdienft*, Pfarrer 
Laſſahn, vorm. /10 Uhr 
Kindergottesdienſt, nachm. 
um 4 Uhr Jugendbund⸗ 
ſtunde, nachm. um 6 Uhr 
Erbauungsſtunde. 

Klein Bartelſee. Vorm. 
um 11 Uhr Erntedankfeſt⸗ 
Gottesdienit*, nachm. um 
1,4 Uhr Jugendſtunde. 
Donnerstag abends ½8 
Uhr Singen. Sonnabend 
abends ½8 Uhr Uebungs⸗ 
ſtunde des Poſaunen hors. 

Schröttersdorf. Vorm. 
um 9 Uhr Erntedantfeits 
Gottesdienft*, ½ 12 Uhr 
Kindergottesdienſt. Don⸗ 
nerstag nachm. 5 Uhr 
Frauenſtunde. 

Prinzenthal. um 10 Uhr 
vorm. Erntedankfeſtgottes⸗ 
dienit*, um ½12 Uhr 
Kindergottesdienſt. Mitt« 
woch nachm. um 4 Uhr 
Frauenhilfe bei Blumwe. 

ägerhof. Vorm. um 


1 u Erntedankfeſt⸗ 
Gottesdienſtek. 
Evangl.⸗ luth. Kirche. 


ontag abends ½9 Uhr 
Poſaunenchor in der Sa⸗ 
kriſtei. Mittwoch nachm. 
½4 Uhr Kinderlehre, um 
5 Uhr Konſirmandenunter⸗ 
richt, abends 8 Uhr Zu⸗ 
ſammenkunft der Jugend 
im Pfarrhauſe. Freitag 
nachm. 5 Uhr onfir⸗ 
mandenunterricht, abends 
8 Uhr Kirchenchor. 
Dworzyſto (Wilhelms. 
mark): Vorm. ½ 10 Uhr 
50 jähriges Kirchweih⸗ 
Jubiläum. Nachm. um 
3 Uhr Nachfeier in der 
Kirche. 


½%10 Uhr Beichte, vorm. 
um 10 Uhr Erntedankfeſt⸗ 
Gottesdienit*, in Vertr. 


P. Paul Muth ⸗Rogaſen, Vorm. um 8 Uhr F 

5 2 yr Feſt⸗ 
nachm. 3 „Ahr Chriſten⸗ gottesdienſt, vorm. 10 Uhr 
lehre, um ½5 Uhr nachm. Kindergottesdienſt. 


Zuſammenkunft d. Jugend. 

Baptüiten » Gemeinde, 
Nintauerſtraße 41. Vorm 
/s Uhr Predigt, Prediger 
Dtto Lenz, im Anſchluß 
Kindergottesdienſt, nachm. 
4 Ur Predigt“ Pred. 


Otto Lenz Donnersta , Gottesdienſt in Sadke, 


in Schleuſenau, Bahn⸗ 
weg 4. Nachmittags um 
2 Uhr Kinderſtunde, um 
½5 Uhr Jugendbund⸗ 
ſtunde, um 7 Uhr abends 
e e e * 12 
Mittwoch, abends um [ { 

8 Uhr Bibelſtunde. Am Gulsſe te Urin 
Freitag um 8 Uhr abends 
Freundeskreis für Jugend⸗ 
liche. 

Evangl. Gemeinſchaft, 
Töpferſtraße gduny) 10. 
Vorm. um 10 Uhr Gottes⸗ 
dienſt, Prediger Wecke, 
nachmittags um 2 Uhr 
Kindergottesdienſt, nachm. 
4 Uhr Predigt. Prediger 
Wecke, nachm. um 5¼ Uhr 
Jugendſtunde. Montag] nach Deutſchland, ſaub., 
abends um 8 Uhr Sing⸗ fleißig und Kenntniſſe 
ſtunde. Am Donnerstag 
um 8 Uhr abends Bibel⸗ 
unde. 


es 8 t 
hrinten des Siebenten 

Tages. Danzigerſtr. 3%, Stubenmüdchen 
14. Etage, Vortragsſaal, für hier. Gefl. Offerten 
Evan⸗ unt. O 6741 a. d. G d. 3 


Vorm. 
geliſationsvortrag. Frei⸗ 
tag abends um 7¼ Uhr 
Bibel⸗ und Gebetsſtunde. 
Jedermann herzlich ein⸗ 
geladen. 


j 
Lejegottesdienit. 


Feſtgottesdienſt*. 


Laſſahn. 


10 Uhr Gottesdienſt, um 
Poſenerſtraße 20. Vorm. 2 Uhr nachm. Kinder⸗ 
9 Uhr Leſegottesdienſt. gottesdienſt. 


2 Uhr Erntedankfeſtgot⸗ tem Ane 
tesdienſt*. in nur gu Hauf 
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aft, Mareintowſtiego 


Am Mittwoch, 


t 
Liebenau. Ciele, 


Chriſtl. Gemeinſchaft — 
Stellmacher⸗ 


Buchführungskenntn. 


Geſucht 


Köchin 


Gemeinde der Ver⸗ Bild u. Alter erbeten 


11 Uhr: 


Geſucht zu ſof. od. 15. 10 


Oſielſfk. Vorm. 10 Uhr 


Sienno. Vorm. 10°), 


Lochowo. Vorm, um 6790 


Kruſchdorf, Nac um“ MS Haustochte 


Elſendorf. Vorm. um] Annemarie Fiſcher. 


9 Uhr Kinvergottesdienit,) Kulice, p. Pelplin. 


nachm. 3 Uhr Erntefeier tiges 


Heünkigch „aner. ind unt Nr. 6721 an 


FROHES SCHAFFEN 


10 Uhr Eentedankfeſtgot⸗ 
tesdienſt. 
Fordon. Vorm. 10 Uhr 
Feſtgottesdienſtk, vorm. 


Landbund Torun, ul 


ſtunde. Freitag nachm. 


Uhr Jungmädchenſtunde. verläſſige 


Hausangeſtellte 


Otteraue Langenau. 


vorkommenden Arbeit 


Schulitz. Vorm. 9 Uhr 
Kindergottesdienft, ?/,11 
Uhr Feſtgottesdienſt, um 


Marx Graeber 


1,8 Uhr nachm. Jung⸗ Kinderliebes 6803 


dc) 5 N te 
a 8% Uhr Alleinmüdchen 


nachm. um 5 Uhr Frauen⸗ vorm. 10¼ Uhr Gottes- halt von ſofort geſucht 


verein, um 8 Uhr abends dienſt in 


Bibel⸗ u. Gebetsſtunde. 


KINO 
KRISTAL 


5 7 910 


Heute, Freitag, Premiere! 


Das mit dem Großen Preis auf der 
Bienale in Venedig ausgezeichnete Grob- 
filmwerk der Saison 1938/39. Der größte, 
ausstattungsreichste romantische Aben- 
teuerfilm aller Zeiten, dessen Handlung 
in Venedig beginnt und in Peking endet, 


polniihen Jungen mit 


Zarzad Majattu Wery 
P. Drzycim, p. Swiecie, 


Geſucht ab 15. Oktober 


rübenwirtſchaft v. 720 


pow. Bydgoszcz. 


Lehrling 
ſtellt ſofort ein 3040 
Tideiski, Labiszyn. 


poln. in Wort u. Schrift. 
Schreibmaſchine und 


erforderlich. Angeb. an gung. Hofbeamter 


v. Fiſcher, 6788 
Jarcewo Chojnice. 


eine nicht zu junge 
* E 


in Federviehzucht. An⸗ 
gabe von Zeugniſſen 
mit genauer Adreſſe. 


Gleichzeitig tüchtiges 


zuverlüff. Stütze 


gute Kochtenntn. In⸗ 
tereſſ. f. Geflügelz. Ge⸗ 
halt 30.— 21. Desgl. 
eee geſucht zu ſofort 
eichſelhorſt. orm. f 
9 Ahr seitgotiesbienft*. Linderl.Haustocht. 
zu 4 Kind. 8, 7, 4, u. / 
Jahr. ac enen 
milienanſchl., Zeugn., 
Cielle. Vorm. 9 Uhr bi ini. 
Feſigottesdienſt, Pfarrer 1 a 
Malinowo, pocz. Tezew 


Suche zum 1. 10. oder 
15. 10. Stellung 6605 


Thelminfta 21 zu ſend. 


Wegen Verheiratung 
11/, Uhr Kinbergottes⸗ der Vorgangerm ſuche 
N dienſt. Donnerstag um für mein. frauenloſen 
In Mieezkowo: Vorm. 3 Uhr nachm. Frauen⸗ Haushalt p. 1. Novemb. 


abſolut ehrliche u. zu⸗ 


zu verrichten hat. 6813 


Ehoinice, Pl. Jerzego 4 


Makel, vorm, um Frau Ruth Weisſermel, N 
11¼ Uhr Kindergottesdſt.“ Kruſzyny. p. Brodnica A 


Werbe⸗Abend 


des Sing⸗ und Spielkreiſes 


im Zivil⸗Kaſino. 


Eintritt 20 gr. 


| am Sreitag, D. 30. September, abends d Uhr 


Wir laden alle deutſchen Jungen und Mädel ein- 


Haus ,Abendfrieden“ 


in Bydgoszcz 4, Ratielifa 47, bietet auch 


Nur bei KUTSCHKE 


Serrengarderobe 


reinigt unter Garantie 


guter Ausführung 6794 Jahre 


als verh. Förſter 


8 J. Praxis, mit allen 


werden. Off. unter 
3031 an d. Gſt. d. Zt. 


Färberei Grittner, Nakto. Stellung. Führe alle. 


2 
Prevenmit 
neuzeitliches und, wirksamstes Bekämpfungsmittel für 
Schimmel und Algen lieferbar in Originalbüchsen 


Molkereibaugesellschaft 


Towarzystwo Budowy Mleezarn Bydgoszez 
Dworcowa 81, Telefon 1538 6757 


hu dee Qa MO DO 1 3 


ſucht entſpr. Stellung 


deulſchen Gute Offerten unter F 2 


725 telle al 
fleißig und ehrlich, für ſucht Stelle als 


& 
kleinen Haushalt ohne Hauslehrer Junger Mann 
Anf e ee e 
f nf.-Unterr. in Engl., branch. m. Autoführer⸗ 
unter a Rundſchau' Latein u. Mufit, Agi Sgein uche von iofort 
2 noſchau gebote unter W 6591 Stellung. Off. u T 2974 
erbeten. ai:d. Geſchſt. d. Zeitg. erb. Ua. d. Geſchſt. d. Zeitg. erb. 


Er a zu ſofort. Erteile auch der 


Hausmädchen 


Fach ſchlagd. Arbeiten 


welcher keine Arbe 


iheut. ſucht Stellung verk. 
Uh aleich uber fer, 202d. Atem. Sanictienn 9 


Zuſchriſt, unter L 2948 Verkaufe wegen Aus⸗ 
d. d. Geſchſt. d. Zeitg erb. h eine 


Jung. Müller 


Halt. mit allen 


U. 


f k. BEE RAN TETHTERERENNN 
freundlichen Aufenthalt ee ben e | 
ee n. 908 J. b. J d.] Fette Schladhtpferde: 


ſtanden. Angeb. unt. U 


für bamen 3035 an d. Gſchſt. d. Z. 
und Herren- Ehrl. Kaufmann und 
9 2 bekleidung Landwirt jucht Stellg. 
reell, gut und 
preiswert als Verwalter 
Kaſſierer, Büro oder 
ähnliche Stellung. 


Suche zum 1. 10. d. J. 
Stellung als 


am liebſten zu einem j 

5 4 un rt, ‚Bin 53 alt, Wof. Poſen. Kleinſtadt 5 
nhaber: F. u. H. Steinborn ces Poln. Sprache in Wort evgl, ledig, behert 

Tel. 1101 Bydgoszez Gdanska 3, lu. Schrift. en bis 5 Morgen Land 

a d MT ee eb: ben 500. — 21 kann geſtellt 


deutſche und volniſche 
Schrift dent über: 
T Schrift. Eventl über⸗ 2000 21 Reit in Jahres⸗ 
bene aud e- ca en zu . 
ar Gu . 
Riemer, Sattler niſſe vorhanden, on. |Wittowitt. Tomeſzom Winterharte 
’ u. B 3036 a. d. G. d. 3 
Tapezierer 
42 J. alt, mit eig. Kon⸗ 
zeſſion u. Werkſt. ſeit d. 


Chauffeur Mechanſter Haus mit Hüllerei| Erdbeerpfanzen ; 


militärfr., m. gut. Zan. l 0 
1 in guter Lage, bei 2 „ 

1921, ſucht auf ſucht ſofort 7 son 11 155 g au Rob. Böhme 0 
aufen ge 2 ert. a 

a. d. Geſchſt. d. Zeitg erb. u. 4 3015 a. d. G. P. . 


Hausmädchen Jer Fleiſchergeſelle neues Haus 


it lährl. Einf. 2600 A, zu 


Suche vom 1. 11. oder in Organtiat. od größ. in Bohlen und Brettern 
1. 12. d. J. Dauerſtellg. Privatfirmen. Antritt wie Eiche, Eſche, Birke. Rotbuche, 
jederzt. Chiffre K 6697. Erle, Weißbuche und dergl. taufen 


Sie preiswert bei 


Ig. Schloſſergeſelle K. Suligowſki, Bydgoſzez 


Maſchinen⸗ Reparatur Gdanſta 128. 9502 


für den Herbſt 2951 n 1 für landwirtſchaftliche 
E 71 aut, urſus 
Geholungsäften oder Penſtonäten e rern be dem dn 


zum Export kauft ſtändig W. Preuk, 
Bydaoſzez. Dworcowa 84, Tel. 3395. 


Holl. Blumen- 
|’ zwiebeln, 8 
Spargelpflanzen (% 
Rhabarberpflanzen i# 

Koniferen 


etwa 


bebaut, Anzahlung 


Mazowiecki. Spalſta 42 glutenstauden 


G. m. b. H., 
A Bydgoszcz, 
Jagiellonska 16. 


Bydgoſzcz. 


Privat Wohnung ei 
5 Im Pfarrhaus Wtelno 
sene gelt Pöl. Wohnung 


rüben- u. Weizenboden, 4 Zimmer und Küche, 


von ſof. od. ſpät. geſucht 
Gruenke 2032 
Rittergut Kokaczkowo, 


— el Goſdfällkederhater 


Garderobenfrau 


von ſofort geſucht. 
J. i chert. 
Grodzka 14/16. 6801 


ella 


mit Vorkenntn. Sucht 
zum 1. 11. 38 Stellung 
Offerten unt. F 3060 
an die Geſchſt. d. Ztg. 


RLIN FUNKTURM 


Taſchengeld erwünſcht. 


N 


Große Industrieschau 
In Halle I und Il mit Sonderausstellung 


TÄGLICH VERANSTALTUNGEN 


Geöffnet von 9 bis 20 Uhr. Eintritt: RM1.-, Jugendliche RM 0.50 


für kleinen Landhaus 


— —— 


Marco Polo 


werden schnell und preiswert 


repariert. 


Der Mensch am Prüfstand in der 
„Halle der Selbsterkenntnis“ 
Die gläserne Fabrik Der Cellon- 
Gigant.DerGiftmensch -Das Unfall- 
Karussell Der lebende Erbstrom 


: 3 Sonderschauen: Kraft durch Freude . Wehrmacht 
die kochen kann u, alle a Arbeitsdienst . Reichsnährstand + DAF. 


„Kultur in Kleidung und Wohnung“ 


Mülle 


Leiter einer 


verheir., 13 J. Praxis, 


beiter Stellung, AU Promenada 17, W. 1 


3 km von Stadt und] Stall, ſchön. Garten. 
Bahn Kruſzwica. Off. gute Verb. nach Brom⸗ 
1. 82958 a. d. Gſt. d. Ztg.] berg zum 1. Dezemb. 


zu vermieten. Bevorz. 
Bauplatz Refl., die Orgeldienſt 


6448 an d. Eſchſt. d. 3. 5360 Im. Bleichfelde vor- |; Archlich. Unterricht 


übernehmen. Bewerb. 


teilhaft zu verkaufen. 5 
Zu erfragen an Pf. n e 


Le mal e 0 
Bauplatz Obſtgarten) ſuch 1 5 ec‘ hepaar 
1454 Om, zu verkaufen 3-4 imm Mohn 


Offerten unter S 2909 2804 Offerten unter B 2920 


i T.zRı ad. Gel eitg.erb,, Haug Gag, elch d Zeita.erb. 
A, Dittmann 7; Bydgoszez Heer guplatz ST 1-2-3immer- Wh. 


Marszalka Focha 6. 


Gärtner 


baumpfleg 


Gutsgärtner, 


24 J. exfahren in Ge⸗ 
müſe⸗ u. Blumenkultur. 
Baumſchulen u. Obſt 


26 J. alt evangl. led. zu verkf. Aujawita 5. f 

m. allen porkommend. Kutſchm Möbl. Zimmer 

Facharbeiten vertraut. augen 

rech ab \gfort ent⸗ aller Art zu verkaufen. Pl. Binttowili 17. W. 5. 

iprechende Stellg. 6796 ragen ge] Kinderloſes Ehepaar 
dge 0 . 3. 

Berulsbilfe, BIN 8 ſics, | Bomorita 46. Whg. - ſucht von ſofort ein gr. 


Kalt u. Zeichnung zu⸗ 
ſammen 4.500 A 3 u 
verkaufen. 
Stupſtich 9. Wilcaak. 


von ſicherem, ruhigem 
Mieter (2 Perf.! geſucht. 
Miete kann 1 Jahr im 
voraus gezahlt werd. 
Offerten unter G 2688 
an die Geſchſt. d. Ztg. 


Bi 3. Teil möbl. 
mer mit Küchen⸗ 
ben. v. Dauer mieterin 
geſucht. Off, u. S 3029 
an die Geſchſt. d. Ztg. 


Ml. Bimmer 


Möbl. Zimmer 
an berufstätige Dame 
oder Herrn z. vermiet- 


Kutſchwagen 2 
es man agen Bomorita 35. W.3.mss 


au verlaufen. 3097 
Butowiti, Pomorſka 2. 
Gut erhaltene 


zu vermieten. 3014 


K arrlolwa gen — 
und Selbstfahrer möbliertes oder 


ß tmanita 25 leeres Zimmer 
et en er mit Küchenbenutzung. 
Ein komplettes 1 an . 
Schmiedehandwerkz. — 


zu verkaufen: 


Aeltere, beſſere Witwe, . 1 E N ih f u N 0 en 


lie F sau denne 


in ruhigem Hauſe. O 


u. T6759 an d. Gſt. d. 3 


6723 


In den Hauptrollen: 
Der beliebte, berühmte 


Gary Cooper 


u, dle bildschöne Nerwegerin 


Sigrid Gurie 


Neueste Pat-Berichte 


K e 3 


Nell. Mädchen 


ſucht von ſofort b 0 
EAN Off. unt. 2¼ u, 3½ m Drehlänge mit etwas Vermögen 


M U. Borfüufe E 
Zinshaus 


bis Anzahlg. v. 50-6 ; 8 
Tauſend 215 zu kaufen am 8. Oktober findet nicht ſtatt. 
geſucht. Offert. unter 


ins baus“ an Biuro Pund dt. Sänger u. Süngerinnen 


Ogtoſzen. Dworcowa 54 


Gutgebende 


Bäckerei 


ſofort oder ſpäter 
zu verpachten. 


a 


:| Giedersleben 


E 30 
um ¼11 Uhr Feigottes⸗[ iu 4: 7 85 ‚ar PET SEE EN * N = 
Hin dee ler. Madchen ES I EBEN IR 
der Frauenhilfe in Kroſſen. . 21 LE B N Haushaltsführung rg ee i cum; 
a 4 . 


i älterem Witwer — ä (y— 


chert 


zu pachten geſucht. 
Handwerkszeug vor⸗ 
handen. Teilhaber 


Markowski, Poznan, 


Jasna 16 
Leitſpindeldreh 


änke 
I 


ienbobelmaſchine kann mit eintreten. 
en: of. zu verkauf. Karl miichte, 
3041 an die Kfigzkt, ‚3034 
ieſ. Zeitung. pow. Wabrzeäno. 


— 


. ˙ 
as Erntefeſt 


D 
0 


Ortsgruppe Koronowo een 


Am Sonnabend. 1. X., um 309 Uhr 
und Sonntag. d. 2. X., um 1230 Uhr 


bringen wir zum letzten Male den II. Teil 
und Schluß der „OLYMPIA“ 


Jest der Schönheit 


2. Blatt. 


Deutſche Rundſchau. 


Bydgoſzez Bromberg, Sonnabend, 1. Oktober 1938. 


Nr. 224. 


Wojewodſchaft Pommerellen. 


30. September. 
Bromberg (Bydgoſzcz) 


Die Predigt der Ernte. 

2. Kor., 9, 6-11. Mit beſonders bewegtem Herzen 
dürfen wir in dieſem Jahr das Erntefeſt als wirkliches Ernte⸗ 
dankfeſt begehen., Gott hat in ihm die Felder wunderbar reich 
geſegnet und die Ernte ſo herrlich einbringen laſſen, wie es 
nicht immer geſchieht. Wie dankbar dürfen wir dafür ſein. 
Es ſoll uns nicht genügen, das Feſt mit Erntekronen und 
Erntetanz zu feiern, wir wollen damit vor Gottes Angeſicht 
gehen und unſere Altäre ihm ſchmücken. Aber auch das ſei 
nicht genug. Der Apoſtel erinnert uns daran, was die Ernte 
uns zu ſagen hat. Da predigt uns das Feld von unſerer 
eigenen Aufgabe, guten Samen zu ſäen und reichlich zu ſäen. 
Er ſchreibt dieſe Worte im Zuſammenhang mit ſeiner 
Mahnung an die Korinther, ſich an der Sammlung zu be⸗ 
teiligen, die er ſür notleidende Brudergemeinden veranſtaltet. 
Da ſollen ſie reich geben, denn einen fröhlichen Geber hat 
Gott lieb und nur, wer reichlich ſäet kann auch reichliche Frucht 
erwarten. Gewiß, niemand ſoll aus Zwang und unluſtig 
geben, jeder ſoll ſich richten nach dem, was er kann, aber wenn 
nur jeder gibt, was er kann, dann wird das Feld der Liebes⸗ 
arbeit ſchon gut genug beſtellt ſein, um reiche Frucht zu tragen. 
So will auch uns das Erntedankfeſt mahnen, wohl zutun und 
mitzuteilen. Gott hat uns das tägliche Brot reichlich gegeben, 
fo ſollen wir es weiter reichen denen, die es entbehren und 
auch in nötig brauchen: Es war eine Ehrenpflicht der erſten 
Chriſtengemeinden, daß in ihnen niemand Mangel leiden 
ſollte. Die Liebe muß Hungernde ſpeiſen können, wo immer 
ſie ihr begegnen. Und unſere Kirche und unſere Gemeinden 
ſind in ihrer Arbeit zum Volkswohl und zum Heil der 
Seelen angewieſen auf die helfende Liebe jedes Einzelnen. 
Es wird ja oft geſcholten über viele Kollekten ... ober bitte, 
rechnet einmal zuſammen, was ihr am Sonntag vormittag 
on Kollekten gebt im Vergleich zu dem, was ihr am Sonntag 
nachmittag für unnötige Liebhabereien oder Vergnügen aus⸗ 
gebt. Laßt uns Gutes tun und nicht müde werden! Einen 
fröhlichen Geber hat Gott lieb! D. Blau - Posen. 


Oktober — herbſtlich farbenfroh! 


Der Weinmonat brinat letzte Erntefreuden 
und neue Aufgaben für den Winter. 


Der Nebel ſteigt, es fällt das Laub, 
Schenk ein den Wein, den holden — 
Wir wollen uns den grauen Tag 
Vergolden, ja vergolden! 


Mit dieſem Worten beſang Theodor Storm in ſeinem 
Oktoberlied den Zauber des Monats, der den endgültigen 
Abſchied vom Sommer bringt und allmählich zum Winter 
hinüberleitet. Liegt nicht in dieſen einfachen Verſen alles 
enthalten, was wir ſelbſt in dieſen Wochen empfinden? Der 
Sommer ſcheidet, und vielleicht werden auch die ſonnigen 
Herbſttage gegen Ende des Oktober ſchon von Regen, 
Sturm und Kälte abgelöſt! An ſolchen Tagen aber denken 
wir an das behaglich durchwärmte Zimmer, an manch fröh⸗ 


liches Zuſammenſein mit guten Freunden und vielleicht an 


den Holden Wein, den man dann einſchenkt. 


Dles iſt der Monat, in dem das raſche Abnehmen der 
Tage ſpürbar wird. Die Zeit der langen Abende beginnt, 
und man fängt an, jeden Sonnentag als ein beſonderes Ge- 
ſchenk zu betrachten. Allmählich zieht die Natur ein buntes 
Gewand an. Das ſtumpfe, ein wenig trockene Grün und 
Braun der Bäume geht in leuchtende Farben über: Rot 
und Gelb beherrſchen jetzt die Landſchaft, und an fonnen= 
hellen Tagen glühen die Farben in einer herrlichen Herbſt⸗ 
ſinfonie. 

Schon hat mon bie Sommerſachen in den Schrank ge⸗ 
hängt und zu wärmeren Kleidungsſtücken gegriffen. Aber 
wenn auch die Tage bereits ein wenig kühler ſind und be⸗ 
ſonders am frühen Morgen und in der Dämmerung die 


„osgeſchrittene Jahreszeit ſpürbar wird, fo locken doch ge⸗ 
rade die ſchönen Oktobertage noch viele ins Freie. Die 


klaren Herbſttage mit ihrem feidig blauen Himmel, viel- 
leicht auch mit den erſten Stürmen, ſind nicht minder ſchön 
3 die Sommerwochen. Und das Lied, das der Wind jetzt 
eben Kronen der Bäume fingt, ein Lied von Kraft und 
2 Der 983 jedem von uns etwas zu ſagen haben! 

m 2. Oktober wird das Erntedankfeſt gefeiert. Der 
Segen des Feldes ruht in den Scheuern, 825 > war ge⸗ 
rade in dieſem Jahre ein beſonders reicher Segen, den die 
ſchweren Erntewagen heimbrachten! Glücklich und dankbar 
re wir es, daß das Brot für den kommenden Win⸗ 
* geborgen unter Dach und Fach ruht. Noch iſt freilich 
nicht der letzte Segen der Felder eingebracht. Die Hack⸗ 
fruchternte muß noch geleiſtet werden, und allenthalben ſieht 
man in dieſen Wochen draußen auf den Feldern die Kar⸗ 
toffelfeuer rauchen — fie gehören untrennbar zum herbſt⸗ 
lichen Landſchaftsbilde des Monats Oktober In den Mein: 
gegenden reifen an den ſonnigen Berghängen die Trauben, 
ee. > freut ſich, wenn der Monat Oktober noch 

— „ 1 2 i „ d i 

eie me Tage Bringt, die den Reben die letzte 

Mit den erſten kühleren Tagen und den erſten rauhen 
Ferbftſtürmen, die im Monat Oktober . Ken 

enken wir aber auch daran, daß es wie in jedem Jahre für 

10 Winter vorzuſorgen gilt, für jene Volksgenoſſen näm⸗ 
1 die aus eigener Kraft den Kampf gegen Hunger und 
Kälte nicht aufnehmen könren. Am 1. Oktober beginnt das 
ze next Volksgruppe. Es ſoll nicht 

a 5 12 i N 
a 1 ſondern auch mit neuer Freu⸗ 

Der Oktober zieht ins Land. Und allmählich hält man 
ſchon ein wenig Vorſchau auf den W lien Ma Was 
wird der Winter für Wetter bringen? Gibt es einen war⸗ 
2 Winter oder einen kalten? Wir wiſſen es nicht. Aber 
wir können immerhin die alten Bauernregeln um Rat fra- 
gen die beianntlih immer recht haben. „Iſt der Oktober 
es beißt es da, „macht er dem Raupenfraß halt!“ Na alſo. 
Wenn alſo der Winter früh hereinbricht, dann wiſſen wir, 
daß dies auch ſein Gutes hat. Ein anderes Wort fagt: 


N In 4 f ° 
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Wenn's im Oktober friert und ſchneit, 
Bringt der Januar milde Zeit. 

Wenn's aber donnert und wetterleuchtet, 
Der Winter dem April an Launen gleichet! 


Warten wir alſo ab, was uns der Oktober für Wetter be⸗ 
ſchert, danach wird dann jeder ſein eigener Wetterprophet 
ſein können. L. 


Meſſerhelden auf der Anklacebank. 


Die blutige Meſſerſtecherei in der Nacht zum 17. Juli 
d. J. auf der Danzigerſtraße in der Nähe der Klariſſen⸗ 
kirche fand jetzt ihr gerichtliches Nachſpiel vor der Straf⸗ 
kammer des hieſigen Bezirksgerichts. Auf der Anklagebank 
hatten Platz genommen der 26jährige Schloſſer Franeiſzek 
Wypijewſki, der 27jährige Arbeiter Jözef Gapinſki, 
der 27jährige Tiſchler Erneſt Woſtal und der 31jährige 
Klempner Jan Horzempa, ſämtliche hier wohnhaft. Die 
Angeklagten, die von den Rechtsanwälten Bloch, Wirſki und 
Kaſzynſki verteidigt werden, wurden aus dem Unter⸗ 
ſuchungsgefängnis dem Gericht zur Verhandlung vorge— 
führt. 

In der oben genannten Nacht kamen die Angeklagten 
in den Park Jana Kazimierza (Regierungsgarten) in Ge⸗ 
ſellſchaft mehrerer anderer junger Leute, darunter der 24⸗ 
jährige Arbeiter Julius Reiſer, um hier eine Flaſche 
Schnaps auszutrinken. Als ſie dem Alkohol fleißig zu⸗ 
ſprachen, kam es zwiſchen dem Angeklagten Horzempa und 
einem ſeiner Bekannten, dem 2jährigen Arbeiter Wla- 
dyſtaw Chojnacki, zu einem Streit, wobei der letztere von 
dem Horzempa einige Meſſerſtiche erhielt, ſo daß er blut⸗ 
überſtrömt zu Boden ſank. Horzempa floh, als er ſah, was 
er angerichtet hatte, zuſammen mit dem Reiſer zuerſt. in 
die Parkſtraße und von dort nach der Danzigerſtraße. 
Wypijewſki, Gapinſki, Woſtal, ſowie mehrere andere der 
Radaubrüder, eilten den Fliehenden nach und warfen ſich 
in der Nähe des Kinos „Kriſtall“ auf den Horzempa, den 
ſie zu Boden riſſen und gefährlich verprügelten. Reiſer 
ſetzte darauf ſeine Flucht fort, gelangte aber nur bis vor 
die Klariſſenkirche, wo er von der betrunkenen Horde er⸗ 
griffen und zu Boden geriſſen wurde. In unmenſchlicher 
Weiſe begannen die Angeklagten auf den am Boden liegen⸗ 
den einzuſchlagen und mit Fußtritten zu bearbeiten. Als 
der Mißhandelte verſuchte, ſich zu erheben und darum bat, 
ihn nicht zu ſchlagen, verſetzte Wypijewſki den bereits 
knienden Reiſer einen derartig heftigen Fußtritt in die 
Halsgegend, daß ihm die Wirbelſäule gebrochen wurde und 
er wenige Minuten danach verſtarb. 


Die Angeklagten bekennen ſich vor Gericht nur zur Teil⸗ 
nahme an einer gegenſeitigen Prügelei. Wypifewſfki geſteht 
dann im Laufe der Vernehmung, daß er dem Reiſer einen 
Fußtritt verſetzt habe. Aus der weiteren Vernehmung der 
Angeklagten geht hervor, daß Reiſer dem Horzempa ein 
Meſſer gereicht hätte mit der Aufforderung, dieſes gegen 
den Chojnacki zu benutzen. Auf Reiſer hatten ſie alle ein⸗ 
geſchlagen. Wer aber den tödlichen Fußtritt gegen den 
Reiſer geführt habe, konnte die Beweisaufnahme nicht ein⸗ 
wandfrei ergeben. Das Gericht verurteilte die Angeklagten, 
die alle bereits vorbeſtraft ſind, zu folgenden Strafen: 
Wypijewſki zu zwei Jahren Gefängnis, Gapinſki und 
Woſtala zu je 1 Jahren Gefängnis und Horzempa zu 
einem Jahr Gefängnis. 8 : 


Wahlauftakt in Bromberg. 


Die Stadtverordnetenverſammlung wählt die Delegierten 
zur Bezirksverſammlung. 


Die Wahlhandlungen zum Sejm und Senat haben nun⸗ 
mehr auch in Bromberg ihren Anfang genommen. Die 
Stadtverordneten-Verſammlung hat den geſetzlichen Beſtim⸗ 
mungen der Wahlordnung entſprechend geſtern in einer 
Sonderſitzung die Delegierten zu der Bezirksverſammlung 
des Wahlkreiſes 100 (die Stadt Bromberg gehört zum 
Wahlkreis 100) gewählt. Bekanntlich können auf Grund der 
Wahlordnung erſt die ſogenannten Bezirksverſammlungen 
die Sejim⸗ Kandidaten aufitellen, die dann in der all⸗ 
gemeinen Wahl gewählt werden. 

Die Stadtverordneten-Verſammlung von Bromberg hat 
das Recht, 30 Delegierte zu wählen. Dieſe Wahlverſammlung 
des Stadtparlaments kennzeichnet bis zu einem gewiſſen 
Grade die Wahlſtimmung und wirft ihre Schatten auf die 
kommende allgemeine Wahl voraus. Die Oppoſitionsparteien, 
nämlich die Nationaldemokraten und Chriſtlichen Demokraten, 
die etwa die Hälfte der Sitze im Stadtparlament einnehmen, 
waren nicht erſchienen. Anweſend waren nur die Mitglieder 
des Ozon⸗Lagers, der Nationalen Arbeiter⸗Partei und die 
beiden deutſchen Stadtverordneten. Sowohl vom Ozon⸗Lager 
wie auch von den NPR war je eine Liſte eingebracht worden, 
die jeweils 30 Namen enthielt. Die deutſchen Stadtverordneten 
waren nicht in der Lage, eine Delegierten⸗Liſte einzureichen, 
weil ſie nicht über ein Sechſtel der Sitze im Stodtparlament 
verfügen und jede Delegierten-Lifte von mindeſtens einem 
Sechſtel der Stadtverordneten unterzeichnet ſein muß. Die 
beiden deutſchen Stadtverordneten gaben daher bei der Wahl, 
bei welcher ſie auf Grund der Beſtimmungen der Wahl⸗ 
ordnung benachteiligt find, weiß e Zettel ab. A 

Die Liſte des Ozon⸗Lagers erhielt 13, die Liſte der 
Nationalen Arbeiter⸗Partei 6 Stimmen von insgeſamt 
22 anweſenden Stadtverordneten. Die komplizierte Teilungs⸗ 
ziffer ergab demnach 27 Delegierte für das Ozon⸗Lager und 
nur örei Delegierte für die Nationale Arbeiter-Partei. 


a Stadtverordnetenſitzung findet am Don⸗ 
„ um 18.30 Uhr ſtatt. Auf der N 
ordnung ſteht die Feſtſetzung der Zuſchläge zu den verſchie⸗ 
denen ſtaatlichen Steuern und Abgaben. 

i enſterſcheibe zertrümmert wurde in einer 
der 8 a en Panıfatturmatengeihäft von Wa⸗ 
lentyna Chmiel, Sientiewicza (Mittelſtraße) 10. Bisher 
unbekannte Diebe zertrümmerten in dem Geſchäft eine 
große Schaufenſterſcheibe, und ſtahlen aus der Auslage ein 
Kleid im Werte von 45 Zloty. 


ſofort ! unternahm eine energiſche 
Unterſuchung, die zur Verhaftung der Täter Jözef Guzik 
und Antoni Szwagrzak führte. 


§ Ladendieb auf friſcher Tat erwiſcht. In das Eiſen⸗ 
warengeſchäft der Firma Domaüſki, Bahnhofſtraße 69 kam 
ein junger Mann, der angeblich etwas kaufen wollte. Als 


der Inhaber ſich umdrehte, ergriff der Junge einen eijernen , 


Topf und wollte damit verſchwinden. Dieſes Vorhaben be⸗ 
merkte der Inhaber und konnte den Dieb feſtnehmen und 
der Polizei übergeben. 


§ Auch in der Kirche wird geſtohlen. Am Mittwoch 


weilte die in der Jezuieka (Neue Pfarrſtraße) 7 wohnhafte 
Diylia Soſzynſka in der Klariſſenkirche. Während fie 
in ein Gebet verſunken war, fand ſich ein frecher Spitzbube 
der der Frau die Handtaſche mit 3,70 Zloty Inhalt ſtahl. 
Der Dieb konnte unerkannt entkommen. 


§ Einbrüche und Diebſtähle. In der Nacht zum Mitt⸗ 
woch wurde ein dreiſter Einbruch bei dem Land wirt Wac⸗ 
law Weſokowſki in Gorzen verübt. Während die Be⸗ 
wohner ſchliefen, drangen bisher unbekannte Diebe in den 
Stall. In der ſelben Nacht wurde ein Einbruch bei den 
Landwirten Michalſki und Nalazka in Gorzen, wahr⸗ 
ſcheinlich von den gleichen Dieben verübt. 


weiterer Einbruch wurde bei dem Landwirt Tadeuſz Ko⸗ 

ſzucki in Dobrez, Kreis Bromberg verübt. 

den Dieben mehrere Zentner Weizen in die Hände. 
benachrichtigte Polizei 


Hier fielen 
Die 


§ Ein Verkehrsunfall ereignete ſich auf der Jagiellonſka 
(Wilhelmſtraße). Dort wurde der Kujawierſtraße 28 wohn⸗ 
hafte Stefan Trzecinſki, der auf einem Fahrrade unter⸗ 
wegs war, von einem Laſtauto der Gasanſtalt angefahren und 
zu Boden geriſſen. Er erlitt leichte Verletzungen, ſein Rad 
dagegen wurde vollſtändig zertrümmert. 


8 Was alles geſtohlen wird. Aus der Wohnung von Erika 
Bettin, Paderewſkiego (Schillerſtraße) 16, ſtahlen Einbrecher 
verſchiedene Wäſcheſtücke. Einem Landwirt A. Sli⸗ 
winſki in Monkowarſk hieſigen Kreiſes wurde eine Herren⸗ 
uhr geſtohlen, hier konnte der Dieb ermittelt und feſt⸗ 
genommen werden. — Dem Kaufmann Szmul wurden aus 
ſeinem Geſchäft ſyſtematiſch Galanteriewaren ent⸗ 
wendet. Auch in dieſem Falle konnte der Täter ermittelt 
werden. — Aus dem Garten von W. Skibinſki, Ziemſka 9, 
wurde der geiomte Blumenkohl geſtohlen. Kurt 
Bentler, Saperöw (Brombergerſtraße) 85, meldete den Dieb- 
ſtahl eines Fahrrades. — Aus dem Keller des Huma⸗ 
niſtiſchen Gymnaſiums in der Grodzka (Burgſtraße) wurde 
dem Boleſtaw Toſiek ein Fahrrad geſtohlen. 


8 Wer find die Beſitzer? In dem 2. Polizeikommiſſariat 
in den Wilenſka (Boieſtraße) befinden ſich folgende Gegen⸗ 
ſtände, die von Diebſtählen herrühren: Sechs Meſſer und 
Gabeln, vernickelt, Sechs Meſſer und Gabeln, Alpaka, mit 
Fabrikzeichen „E. F.“, ein rotes Etui mit neun Tiſchlöffeln, 
vier kleine Meſſer und eine Obſtgabel, 
eine vernickelte Gartenſchere, ein Tor⸗ 
tenlöffel, eine Flaſche Wein, ein großes Wolltuch, ein 
Weckglas „Weka“, ein Revolver, 12 vernickelte Teelöffel, 
zwei goldene Herrenringe und einen goldenen Damenring 
mit drei Saphiren. Die rechtmäßigen Eigentümer können 
ſich zur Entgegennahme ihres Beſitzes 
nannten Kommiſſariat melden. 


d. 


acht kleine Löffel, 
ſechs Nickelteller, 


in dem oben ge- 


Vereine, Veranſtaltungen 
und beſondere Nachrichten. 


Ruder⸗Club Frithjof. Abrudern, Sonntag, den 2. Oktober, morgens 
9 Uhr, Antreten bei der Kathedrale zum Marſch durch die Stadt 
(Elubanzug). Auſchließend Auffahrt. 6805 


Muſikaliſche Veſper. Wie bereits angekündigt, findet am kommen⸗ 
den Sonntag, den 2. Oktober, abends 8 Uhr, in der Pfarrkirche 
eine muſikaliſche Veſper ſtatt. Die Vortragsfolge enthält im 

erſten Teile Werke deutſcher zeitgenöſſiſcher Komponiſten, 

hier zum erſtenmal erklingen werden. Der Chor des Brom⸗ 

berger Bachvereins ſingt u. a. Motetten von Mirheeljen d 

Pepping und Teile aus der „Deutſchen Singmeſſe“ von Haas. 

Georg Jaedeke ſpielt auf der Orgel Stücke von Fortner, Ramin 


und Reger. — Der Eintritt iſt frei. 6816 


Graudenz. 


Vorschriftsmäßige 


Kontobücher 
für alle Buchführungs-Systeme. 
Ueber 5-Zioty-Verkauf mit 
10 Prozent Rabatt. 
Allein-Vertretung der 
Definitiv- Durchschreibe- 
Buchhaltung. Ar 
Hierzu sämtliche Konto - Blätter, Durch- Neil, 
chreibe-Papiere, Kassenblleher und Bueh- 
führunge-Gegenslände. Din 


Thorn. 


Kirchl. Nachrichten. 
16. Sonntag n. Trinitatis 
am 2. Oltober 1938 
Ernte dank feſt. 
bedeutet anſchließende 
Abendmahlsfeier. 
Rudak. Vorm. ½11 Uhr 
Kindergottesdienſt, nachm. 


Kein Gottes⸗ 
dem 9. Oktober, 


hl iere, Maschinen-u.Durch- Uhr erfammlı 
Ben der Kinder im Rfarcha 
vorm. 10 Uh 


ieh bitte, die Schaufenster zu beachten! Gottesdienſt. 


ARNOLD KRIEDTE 


Grudziadz, ul. Mickiewicza 10 | Briefen. Vo 


Gottesdienil*, vorm, 


Bands burg. 


Karl Tabatowfti, Wietbort. . 


die 


3 Uhr Erntedank⸗Gottes⸗ 


V Auch hier dran⸗ 
| gen die Täter in die Ställe und ſtahlen 13 Hühner. — Ein 


au. 3 
t, dafür Erntedank⸗ 
Gottesdienſt am Sonntag, 


Thorn (Zorun) 


= Der Waſſerſtand der Weichſel ging im Verlauf der letzten 
24 Stunden wiederum um 10 Zentimeter zurück und betrug Don⸗ 


Graudenz ( Grudziĩadz) den vereint. Ihnen wird von der Deutſchen Bühne als 


2 äußeres Zeichen der Wertſchätzung und zur Erinnerung ein 
Die Deutſche Bühne veranſtaltete eine Abſchieds⸗] Album mit den Photographien aller Beteiligten verehrt 
feier für das Graudenz verlaſſende Ehepaar Waldi und | werden. 


HetesRoſen. Beide haben bekanntlich lange Jahre in X Die Meldungen zum polniſchen Freikorvs haben in [über Nolmal. . Schlepper re traf itt mo eren an 
unſerem Theaterenſemble mitgewirkt und hervorragende Graudenz ſchon die Zahl 500 überſchritten. * zwei beladenen Kähnen aus Warſchau ein und Schlepper „Stein⸗ 
Erfolge erzielt. Beſonders durchſchlagend waren, um nur Bedeutender Rückgang des Auftretens des Unter⸗ keller“ paſſierte mit drei beladenen Kähnen auf der Reiſe von 


Danzig nach Warſchau. Sodann paſſierten auf der Fahrt von der 
Hauptſtadt nach Dirſchau bzw. Danzig die Perſonen⸗ und Güter⸗ 
dampfer „Goniec“ bzw. „Mickiewiez“, in entgegengeſetzter Richtung 
„Atlantyk“ bzw. „Krakus“ 


v Laut Beſchluß des Kreisausſchuſſes in Thorn vom 


zwei Rollen aus der langen Reihe ihrer Auftritte (über | leibstyphus. Während der laufende Bericht der ſtädtiſchen 
300 bzw. über 200) herauszuheben, der Adam im „Bogel- I Geſundheitsabteilung für die Woche vom 11. bis 17. Sep⸗ 
händler“ bzw. die Auguſte in „Die wilde Auguſte“. Der | tember zwölf Fälle von Unterleibstyphus verzeichnete, weiſt 
erſte Vorſitzende Walter Ritter, hob in einer Anſprache | die Statiſtik für die vorige Woche — vom 18. bis 24. Sep⸗ 


ihre Verdienſte um unſer deutſches Kulturinſtitut hervor, [tember — nur noch zwei ſolche Erkrankungen auf. * 27. d. M. wurde dem Kampffomitee für das Olſa⸗Gebiet 
ihnen für ihre ebenſo uneigennützige und allſeitig an⸗ ; S ; 27. d. M. ede dem K as Olſa⸗Gebie 
Ben Di 1 5 f jeitig x Einitellung des Straßenbahnverkehrs nach Rudnik. eine Unterſtützung in Höhe von 500 Zloty zugeiproden. * * 


erkannte ſchauſpieleriſche Wirkſamkeit herzlichſt dankend | Mit dem 1. Oktober hört, wie die Stadtverwaltung bekannt⸗ 
und fiir den ferneren Lebensweg aufrichtig Glück wünſchend. ] gibt, der Verkehr der Straßenbahn nach dem Graudenzer 
Aus der Mitte der Schauſpieler gab Viktor Scheierke Ausflugs⸗ und Badeort Rudnik auf. * 
== ae er; das Fortgehen der beiden gejdäßten * Pferdediebſtahl. In der Nacht zum 28. d. M. brachen 
Kollegen Ausdruck und betonte, daß das Zuſammenarbeiten Diebe in den Stall des Landwirts Apolinary Mantaj in 


mit den Scheidenden ſtets angenehm und fruchtbringend ger | ! A 
weſen jet. Ehrenvorſitzender Arnold Kriedte, der darauf | Bialoblott (Bialobloty), Kr. Graudenz, ein und ſtahlen 


das Wort ergriff, würdigte den fühlbaren Verluſt, den un⸗ zwei Pferde (Stuten), braun und ſchwarzbraun, ſomie 18 
5 ſere Bühne durch 55 Fortgehen von a und Hete und 12 Jahre alt. Die Tiere haben einen Wert von 150 
Roſen erleide, denen er ebenfalls Worte verdienteſter An- | und 350 Zloty. 95 
erkennung und herzlichſten Dankes widmete. „Nun ade,“ & Geſtohlen wurden aus der unverſchloſſenen Woh⸗ 
du mein lieb Heimatland“ erklang es. jetzt, innig empſun⸗ nung von Jadwiga Koczynſka, Mauerſtraße (Murowa) 
den, aus dem Munde der Verſammelten. Einige Proben | 48, Wäſcheſtücke und 40 Zloty Bargeld (Geſamtverluſt 55 
aus Lehars ſchöner Operette „Land des Lächelns“, die in | Zloty), ſowie aus der Felix Piatkowſkiſchen Woh⸗ 
der lommenden Spielzeit zur Aufführung gelangt, waren | nung 190 Zloty Bargeld. Der Täter dring mittels Ein⸗ 
eine ſumpathiſche Bereicherung der Abſchiedsveranſtaltung. | ſchlagens einer Fenſterſcheibe in die Wohnung. Weiter 
Sie wurden von Waldi Roſen, Leni Ritter und Lila | ſtahl eine unbekannte weibliche Perſon in einem hieſigen 
Meyer gegeben. In gemütvoller Stimmung blieben die | Hotel dem Kaufmann Wladyſtaw Bretes aus Wlocfawel 
Verſammelten dann noch längere Zeit mit den Scheiden⸗ 14 Zloty Bargeld und einen Füllfederhalter. 5 


Aundfunt-Pr 


t Ein kleiner Ladenbrand kam im Hauſe ul. Kröl. Jad⸗ 
wigi (Eliſabethſtraße) 3 aus, vermutlich durch ein fort⸗ 
geworfenes, noch nicht völlig erloſchenes Streichholz. Es 
brannten Abfälle, die durch die ſchnell herbeigeeilte Wehr 
ſchnell gelöſcht werden konnten. * * 


v Wegen Diebſtahls auf der Anklagebank des Burg⸗ 
gerichts in Thorn Platz nehmen mußten unlängſt J. Le⸗ 
wandowſki und F. Komandowſki, denen die An⸗ 
klage vorwarf, im Auguſt d. J. den Eisverkäufer Babſki 
durch Entnahme von Eis ohne Bezahlung, ſowie durch 
gleichzeitige Entwendung eines Geldbetrages von 2,50 Zloty 
geſchädigt zu haben. Weil die Angeklagten dieſes Betrugs⸗ 
manöver nach einiger Zeit zu wiederholen verſucht hatten, 
erkannte der Gerichtshof auf ziemlich empfindliche Strafen, 
und zwar gegen Komandowſki auf 10 Monate Gefängnis, 
gegen Lewandowſki auf 6 Monate Gefängnis. * 


Dienstag, den 4. Oktober. 
Oogramm. Deutſchlandſender: 


6.10: Schallplatten. 6.30: Frühkonzert. 10.00: Schulfunk. 10.30: 


Breslau ⸗ Gleiwitz: 


5.30: Schallplatten. 6.30: Frühkonzert. 8.30: Ohne Sorgen jeder 
Morgen. 10.00: Schulfunk. 12.00: Mittag⸗Konzert. 14.15: Zur 
Unterhaltung. 16.00: Nachmittag⸗Konzert. 17.00: Der Hut. Be⸗ 


: Fröhlicher Kindergarten. 11.30: Schallplatten. 12.00: Mittag⸗ ſinnliche Plauderei. 18.20: Förſter und Wilddieb. Erzählung. 
Sonntag, den 2. Oktober. zer 14.00: Allerlei — von Zwei bis Drei! 15.15: Schall⸗ 19.00: Man kann ruhig darüber ſprechen. Heitere Geſchichten 
Breslan⸗ Gleiwitz: platten. ä F nach 9 1 20.10: Konzert. 22.30: Volks⸗ und Unter⸗ 
N x eußen. d 18.00: De eiſe — Der Ruhm. Zwei altungs ik. 
6.00: Haſenkonzert. 8.00: Schallplatten. 9.00: Muſikaliſche Kurz- e Paul Ernst 415400 Das romanliſche Nied. hi 82 
weil. 10.00: Morgenfeier. 10.45: Fantasien auf det Wurlitzer 19.15: In der Spinnſtube. Ein Volksliederſpiel. 20.00: Kern- [ Leivgeg: f 
Orgel. 11.00, Volksmuſtk mit Kurzberichten vom Leben und ſpruch. 20.10: Die Berliner Philharmoniker ſpielen. 21.00: Po- 6.30: Frühkonzert. 8.20: Kleine Muſik. 8.30: Ohne Sorgen jeder 
Treiben am Bückeberg. 12.00: Jeſtliche Muſik mit Übertragungen litiſche Zeitungsſchau. 22.90: Eine kleine Nachtmuſik. 29.00: Morgen. 10.00: Schulfunk. 12.00: Mittag⸗Konzert. 14.00: Muſik 
vom Staatsakt, des Deutſchen Erntedanktages 1938. 14.00: Selten Kammermuſik. 23.40: Schallplatten a \ nach Tiſch. 15.20: Schallplatten. 16.0: Nadmittag-Konzert 
geſpielte Werke. 15.00: Deutihe Orcheſtermuſik. 16.00: Nach- e 0 18.20: Konzertſtunde. 18.40: Tanz im Klee. Erzählung. 19.00: 
mittag⸗Konzert. Dazwiſchen: Bericht vom Fußball⸗Länderkampf [Königsberg Danzig: Unterhaltungs⸗Konzert. 20.50: sin Hörspiel. 22.30: Volks⸗ 
Deutihland— Bulgarien in Sofia. 18.30: Maſchek: Concertino 6.30: Frühkonzert. 8.00: Andacht. 8.30: Morgenmuſik. 12.00: en Unterhaltung mut 50: 1 0 
für zwei Klaviere und Bläſer. 19.00: Emanuel Rambour ſpielt. Mittag⸗Konzert. 14.15 K: Kurzweil. 14.15 D: Muſikaliſche Kurz⸗ b 
19.45: Deutſchland⸗Sportecho. Hörberichte und Sportnachrichten. weil. 15.40 K: Kleine Märchen und Lieder. 15.40 D: Jungmädel [Warſchan: 
20.00: Kernſpruch. 20.10: Vroni Mareiter. Hörſpiel. 21.10: ſingen. 16.00: Unterhaltungsmuſik. 18.25 K: Chormuſik. 19.00 K: 6.30: Choral. 6.35: Schallplatten. 7.15: Schallplatten. 11.00: 
Großes Unterhaltungs⸗Konzert. Dazwiſchen: Kurzberichte vom Geliebte Anna. Briefe des Heinrich Kneſchke. 19.00 D: Schall⸗ Schul⸗Konzert. 11.25: Schallplatten. 12.00: Mitkag⸗Konzert. 15.00: 
Ausklang des Deutſchen Erntedanktages und übertragung des platten⸗Brettl. 20.10 K: Konzert. 21.00 D: Herr Bremſer hilſt Muſikaliſches Rätfel. 15.30: Unterhaltung s⸗Konzert 18.35: Pol⸗ 
Großen Japfenſtreiches der Wehrmacht. 22.30: Eddie kleine Nacht⸗ mit. Luſtiges Hörſpiel. 22.20: Politiſche Zeitungsſchau. 22.35 K: niſche Lieder. 17.15: Klavier- und Biofinmunt. 19.00: Leichte 
muſik. 23.00: Singende Bataillone. Schallplatten. 22.35 D: Unterhaltung und Tanz. Mufik, Tanzmuſik und Geſang. 21.00: Kammermuſik. 21.55: 
Deutſchlanudſender: Breslan-Gleimik: Schallplatten. 23.05: Szymanowſki⸗Konzert. 
6.00: Haſenkonzert. 8.00 K: Schallplatten. 8.10 D: Schallplatten. 5.30: Frühmuſik. 6.30: Frühkonzert. 8.30: Morgenmuſik. 10.00: 
9.10: Evangeliſche Morgenfeier. 10.00 D: Schallplatten. 11.00: Schulfunk. 12.00: Mittag⸗Konzert. 14.00: Bunte Muſik. 15.90: reit den 7. Oktober 
Volksmuſik mit Kurzberichten vom Leben und Treiben am Bücke⸗ Kinderfun. 16.00: Unterhaltungsmuſik. 18.25: Ich fahr’ dahin.. Freitag, den (. . 
berg. 12.00; Feſtliche Muſik mit Übertragungen vom Staatsakt Zwiegeſpräch in alten deutſchen Volksliedern. 19.15: Lied an der [Deutſchlandſender: 
des Deutſchen Erntedanktages 1988. 14.00 K: Schachſpiegel. renze. 20.10: Schallplatten. 20.90: Hokuspokus. Komödie mit 5 ; 1 5 
14.00 D: Schallplatten. 14.30 K: Kurzweil. 15.10 K: Kinderſunk. einem Vor⸗ und einem Nachſpiel. 22.15: Politiſche Zeitungsſchau. 6.10: Schallplatten. 6.30: Frühkonzert. 10.00: Schulfunk. 10.90: 
16.00: Nachmittag⸗Konzert. 18.00 K: Lieder und Tänze der 22.90: Unterhaltung und Tanz. Der Zehnkämpfer. Hans Heinrich Sievert erzählt. 11.30: Schall⸗ 


platten. 12.00: Mittag⸗Konzert. 13.15: Mittag⸗Konzert. 14.00: 


Deutſchen in Polen. 18.00 D: Wir bringen mit Ge d Tanz 
15 n Allerlei — von Zwei bi. Drei! 15.15: Kinderliederſingen. 16.00: 


hent diefen blanken Ahrenkranz. 18.40 D: Lieder und Gedichte [Leipzig: 
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um unſer täglich Brot. 19.40: Oſtpreußen⸗Sportecho. 20.00: 6.30: Frühkonzert. 8.20: Kleine Muſik. 8.30: Morgenmuſik. Nachmittag⸗Konzert. 18.00: Alte Dorfklänge. 18.30:Hanns Braun 
Goldene Ahren. Eine bunte Erntefeier. 22.20 D: Zwiſchenſpiel. 10.00: Schulfunf. 12 00: Mittag⸗Konzert. 14.00: Muſik nach Tiſch. größt. Kämpfe. Am 9. Oktober 1918 fiel Deutſchlands beſter 
22.30: Tanz und Unterhaltung. 7 eee 0 18 Wi UL e . ee Bit: . N erke 
” 19.00: Fr er Feierabend. 20.10: Aus Tönen baut ſich eine ennen Sie A a 1475 We 
Künigsberg⸗Dauzig: Brücke. Bunter muſtlaliſcher Abend. 22.50: Unterhaltung und des Meiſters. 20.00: Kernſpruch. 20.10: Lied der V er. 22.30: 
6.00: Haſenkonzert. 8.10: Schallplatten. 9.00: Evangeliſche Tanz. Eine kleine Nachtmuſik. 23.00: Muſik zur Unterhaltung. 2.35: 
Morgenſeier. 9,30: Kleines Konzert. 10.10: Schallplatten. 11.00: War! 1 5 Schubert⸗Konzert. 
Volksmuſik mit Kurzberichten vom Leben und Treiben am Bücke⸗ ar ſcha n: . Sun 
Be — * ene Muſik mit Erler nr ar vom Staatsakt 9 BERN: en en F 5 gönigsberg⸗ Danzig: 
des Deutſchen Erntedanktages 1938. 14.30: Die Schüttelrutſche. Schallplatten. 00 9 ag⸗Konzert. 15.30: Leichte Muſik. 80: ri 0 1 7 PN 2 
Muſik — bunt durcheinander. 15.35: Vielleicht gefällt dir was! 16.25: Soliſten⸗Konzert 1900: Bunte Muſik und Geſang. 19.40: i er F e E 
Planderei mit Muſik. 16.00: Die heitere ſchleſiſche Dorfzeitung. Luſtiges Allerlei aus Berlin. 21.00: Orcheſter- und Cellokonzert. weil. 16 00. 2 Unterhaltungsmuſik. 16.00 D: Und nun klingt 
18.00: Blasmuſik zur Unterhaltung. 18.30: Sportereigniſſe des 2215: Schallplatten. Domain 95750 18.10 K: Veſpermuſik. 18.20 D: Schallplatten. 
Sonntags. 20.00: Großes Unterhaltungs⸗Konzer:. 22.90: Tanz } 20 10 Steſt 1 1 ff 20 : Bekannte Weiſen 
; ö m 8 20.10 K: Volksſeſt in Rundfunkhauſen. 20.10 D: Bekann 8 
und Unterhaltung. Mittwoch, den 5. Oktober. 22.20 8: Geſänge zur Nacht. 22.20 D: Zwiſchenſpiel. 22.90 D: 
Leipzig: . Deutſchland fender: Orgelmuſik und neue Chormuſik. 22.45: Tanz und Unterhaltung. 
x 6.00: Haſenkonzert. 8.06: Muſik am Morgen. 8.80: Orgelmuſik. 10: 30: i zert. 10.00: Schulfunk. 10.80: - 1 
200. Das ewige Reich der Deutſchen. 9.45: Erntelieder und in e i 80 Seneba tte, 1900: Mittag⸗ e TUNER: 
Dorſmuſik. 10.15: Lachender Sonntag. 11.00: Volksmuſik mit onzert. 14.00: Allerlei — von Zwei bis Drei! 15.15: Schall⸗ 5.30: Schallplatten. 6.30: Frühkonzert. 8.90: Froher Klang. 
Kurzberichten vom Leben und Treiben am Bückeberg. 12.00: Feſt⸗ platten 16.00: Nachmitfag-Konzert. 17.00: Aus dem Zeitgeſchehen. 10.00: Schulfunk. 12.00: Mittag⸗Konzert. 14.00: Bunte Muſik. 
liche Muſik mit Übertragungen vom Staatsakt des Deutſchen 18.00: Das Wort hat der Sport. Hörberichte und Geſpräche. 16.00: Nachmittag⸗Konzert. 17.00: Der Reiſegefährte. Erzählung. 
Erntedanktages 1938. 14.05: Muſik nach Tiſch. 15.80: Kinderſunk. 18.15: Das Fritzſche⸗Qnartett ſpielt. 1915: Zarte Klänge. 20.00: 18.00: Tage mit Urſula. Feriengeſchichte. 18.20: Das Haktwigz⸗ 
10.00: Nachmittag⸗Konzert. 18.00: Herbſtblumen. Kleine Hör⸗ Eröffnung des Winterhilfswerkes 1998/89. 22.30: Eine kleine Trio ſpielt. 19.15: Wenn die Sterne niederſteigen . %0.15: 
folge. 18.25: Unterhaltungs⸗Konzert. 20.10: Zwei Stund ı Tanz Nachtmuſik. 23.00: Muſik am Abend. f Meiſter deutſcher Unterhaltungsmuſik. 21.15: Deutſche im Aus⸗ 
un erm Erntekranz. 22.30: Tanz und Unterhaltung. f dee i land, Nan And bend auslandsdeutſche Volkslieder. 
5 Warſcha n: 55 1 . 2 22.80. ER g ' 
* 7 30: { 1 50 „ . 8.30: Unt It zmuſik. 
Be 5 Bree 7250 aa regen sun a 11.00 a be 1200 e Leipzig: a 
oniekonzert. 10: Leichte uſik, Geſang un avierſoli. 4.10 D: Fröhliches lei. 14.15 K: K il. 15 50 K: Unter⸗ . 8.20: i ik. 8.30: 10 
5 14.40: Muſik. 16.30: Klaviermuſik. 17.30: Bunte Sendung. 19.80: 5 1 3 aa Na 2 505 ee 1840 2 Tanz⸗ 6.20: „Früh konzert 8.20: Kleine Mufik. 8.90: Froßer Aang 
haltungsmuſi ch 9 3 3 9.30: Kinderfunk. 10.00: Schulfunk. 12.00: Muſik für die Arbeirs⸗ 
3 Schallplatten. 20,00: „Die Frauen und die Huſaren“, Oper von und Liebeslieder. 18.15 D: Zwiſchenſpiel. 19.00 K: Kleine Muſik. paufe. 13.15: Mittag⸗Konzert. 14.00: Opernftunde. 15.90: 
Be. e a 
| ? } Bee N, oe Kalle Kin BE er kaliſches Zwiſchenſpiel. 18.35: Adolf Paul Groß „Bis 
| ? Wien. 22.95 K: Unterhaltungsmuſik von Schallplatten. litiſche Lieder“. 18.50: Land und Leute: Baden. Hörfolge mit 
un Montag, den 3. Oktober. Br an, r k. 20.10: Bekannte Wei 22.80: Tanz und Unterhaltung. \ 
2 2 es lau ⸗Gleiwetz: Muſik. e Weiſen. 80: 
Deutſchlaubſender; 5.80: Schallplatten. 6.90: Frühkonzert. 8.30: Unterhaltungsmuſik. au: 
| 6.10: Schallplatten. 6.80: Frübkonzert. 10.00: Schulfunk. 11.90: 10 00: Schulfunk. 12.00: Mufik zur Werkpauſe. 13.15: Mittag- nu 8 : Schall 90: 
Schall latten. 12.00: Mittag⸗Konzert. 14.00: Allerlei — von Ar ei Konzert. 14.00: Schallplatten. 15.30: Kinderfunk. 16.00: Kaffee 6.90: Choral. 6.35: Schallplatten. 7.15: Scha platten. 11.90: 
D F 1 58 verkehrt. Die „Wiener Mittwoch⸗Jauſe“ bringt Geſang, Muſik Schallplatten. 12.00: Mittag⸗Konzert. 15.30: Mandolinenmuſik. 
> wir Zeilgeſcheden. 18.00 e eee oh 11115 Fröhlichkeit. 18.20: gleines Konzert. 19.60: Fröhlicher 16.30: Lieder. 17.05: Orgelmuſik. 19.00: Leichte Muſik, Flöten⸗ 
u us dem Zeitgeſchehen. 00: Wir ſingen aus dem neuen 5 7 e iffe me; id Klavi sik. H ng. 21.15: Si ie⸗Konzert. 
: 2 Feierabend. 20.00: Eröffnung des Winterhilfswerkes 1998/39. un aviermuſik. 21.00: Chorgeſang nfon 5 
dee eee, . ele . Peet ö lecker ee 320: Wespe und ere 
VCC | Sonnabend, den 8. Ditober, 
fi 1 x N ’ 1* 30: Fri 20: Klei Musik. 30: as u 
0 aflen. 2320: Gine eine Nahimunt, 2000; Das Sabr. And | mufit.” 10m: Eauifunt: 1200: Mut fir bie Arbeissaue, | Dentlölansiender: 
a Ange Tür. mittlere Sinaßimme und großes Orcheſter. 23:0: 13.15: Tiiltageseonzert. 14.00; Muſik nach Tiſch. 15.35: Herbſtwind 6.10: Schallplatten. 6.30: Frühkonzert. 10.00: Schulfunk. 10.30: 
3 Schallplatten: Gerhard Hüſch ſingt. läßt die Drachen fteigen. Jungmädel fingen und erzählen für Fröhlicher Kindergarten. 1.0: Schallplatten. 12.00: Mittag« 
| KRöninsberg-Dansie: SEIN en Kaffee BER Be 1 85 ER Konzert. 14,00: Allerlei — von 3 8 ie, Be ee Keie 
Warn 8 8 2 15 reitet. Erzählung um die Leip’iger Schlacht. 55: — Wünſche, Schallplatten. 16.00: eſchw eiſen. 17.00: 
5 en e beiſen tr Felge ee ern macht ſingt. 20.00: Eröffnung des Winterhilfswerkes 1938/39. Schallplatten Re: Weißer Elefant verloren! Eine Groteske 
5 19.00: Schloßtonzer! Hannover. 14.10 Be Melodein aus Köln e e nd 5 :k5,5, en ne rde 14 
am Rhein. 14.15 K: Kurzweil. 16.00 K: Blasmuſik. 16.00 D: arſchan: £ der Woche. orſchan und Rückbtt A e 4 > 
Nachmittag⸗Konzert. 18 00: An der Wiege des „Condor“. Bericht 6.80: Choral. 625: Schallplatten. 7.15: Schallplatten. 11.25: Bunte Ausleſe. 805 a en, 1 * 
aus den Focke⸗Wulf⸗Flugzeugwerken. 19.00 K: Soliſten muſi⸗ Schallplatten. 12.00: Mittag⸗Konzert. 15.00: Schüler⸗Konzert. Operette von r en e Nachtmuſik. 23.00: 
zieren. 19.00 D: Danzig tanzt. 2040 K: Bunter Tanz Abend. 15.30: Orcheſter⸗Konzert. 16.30: Kammermuſik. 1715: Muſika⸗ Tſchaikowſki⸗Konzert. 23.45: Schall » g 
che D: N e . 21.20 2 Be Bee ae en e d hc 00 er ar Königsberg Danzig: 
Scherzo für eine Sprechſtimme und ein Klavier. 22.2 : orgeſang. 21.00: Klaviermuſik von Chopin. 22.00: Schallplatten. 6.30: Frübkonzert. 8.00: Andacht. 8.0: Morgenmuſik. 11.00 D? 
Jwſſchensetel. 22.80: Unterhaltungs- und Tanzmuſik. Geis Früh Ne 3.0: Mm t 5 7 
! Geige, Cello und Klavier. 12.00: Mittag⸗Konzert. 13.15 D: 
Breslau Gleiwitz Donnerstag. den 6. Oktober. Witian-siongert. 14.15 K: u: Pauſe. 14.15 5 Mukgritz 
5.30: Schallplatten. 6.30: Frühkonzert. 8.90: Unterhaltungsmuſik. | Dentſchlandſender: f i ie el dean 1 be 
10.00: Schulfunk. 12.00: Mittag-stonzert: 14.00: Schallplatten. 6.10: Schallplatten. 6.20: Frühkonzert. 10,00: Schulfunk. 11.30: ſchichten. 18.0 : Wie es nd Bet 1. 17 85. por 5 _ 
16.00: Nachmittag⸗Konzert. 18.00: Die Brautſchuhe. Kleines Schallplatten. 1200: Mittag⸗Konzert. 14.00: Allerlei — von vorſchau. 18.20 Fe pant En in 10.00 des 
Spiel um den Standesdünkel. 19.00: Frohſinn in Siebenbürgen. Zwei bis Drei! 15.15: Hausmuſik einſt und jetzt. 16.00: Nach⸗ Schallplatten. 18.15 Tobie platten. 1 in 189055 
19.25: CB liegt ein Schloß in Sſterreich. Eine alte deutſche mittag⸗Konzert. 17.00: Aus dem Zeitgeſchehen. 18.00: Der nor⸗ und Seemannsgarn, Fr 0 1 Je: Fabrt, mit vo en 19.50 Di 
Vallabc. 04: Der Blaue Montag. 22.45: Unterhaltungs- und wegiſche Pianiſt Robert Riefling ſpielt. 18.30: Sowjetrußland — Tänze der Oſtmark und Veitere Lieder aus © a N 5 
5 Tanzmuſik. f ſelbſt erlebt. Erſchütternde Dokumente in Büchern. 18.45: Eine Zwiſchenſpiel. 20% K: Derfflinger. 20.10 1 5 ge y 3 
este: kleine Melodie. re Kernſpruch. 20.10: Neue deus 2 7 22.20 Di Zwiſchenſpiel. 22.90: Wir tanzen Ronnie 
Fahr 5 muſik. 21.00: Fünf Sträuße. 22.90: Eine kleine Nachtmuſik. 5 : f 
e, 8.80: n 1 5 ar ni a zu Die m iſt en 5180 ) e ee, a RE 
9 51200. 29 Konzert. 00: en. 8 30: Sch MR N N 
1510: Kindel ant 15 35: Sitter-Qugend fingt, 16.00: Nachmittag. F j muſik. 0.95: Sunk-Rindergarten. 10.00: Schulfunk. 12.00: Frohe 
Konzert. 18.20: Kleine Flöten⸗Kammermufik. 19.00: Singt und 6.90: Frühkonzert. 8.00: Andacht. 830: Ohne Sorgen jeder Muſik zur Mittagsſtunde. 13.15: Werk⸗Konzert. 14.00. Schall⸗ 
lacht mit uns! 20.10: Die f Helene. 21.00: Konzert des Morgen. 11.30 D: Geige, Cello und Klavier. 12.00: Mittag⸗ platten. 15.0: Schallplatten. 16.00: Wie es euch gefallt! 18.20: 
e Frunme baltungt Melodein aus Kl 4.15 K: aviermufit von Sch 20.10: Bunt iſt die Welt der 
Hömifchen Kammerorcheſters. 22.20: Unterhaltungs- und Tanz⸗ Konzert. 14.10 D elodein au n am Rhein. 14. Klaviermuſit Schumann. 20. 
muſik . Kurzweil. ehe ne e Muſik. 2290: Wir tanzen in den Sonntag! 
2 2 r N j g muſik. 18.00 K: Niederdeutſche Volkstänze und Lieder. 18.20 D: 1 
WMWarſcha n: h 4 Schallplatten. 19.00 K: Auch kleine Dinge können uns entzücken. | Warſchan: 9 7.48. . Sn 11.00: 
6.20: Choral. 6.35: Schallplatten. 745: Schallplatten. 11.30: ] 19.00 D: Neues vom Film. 19.30 D: Schottiſche Tanzmuſil. ] 6.80: Choral. 6.35: Schallplatten. 7.15: Schallplatten. . 
Schallplatten. 12.00: Mittag⸗Konzert. 15.30: Bunte Muſik und 20.10 K: Opernmuſit von Schallplatten. 20.10 D: Konzert. Geſang. 11.25: Schallplatten. 12.00: Miktag-Ko zert. 15.30: 
Geſang. 16.80: Cellomuſtk. 17.25: Lieder. 19.00: Unterhaltungs⸗ 21.00 K: Die verlorene Melodie. Märchenſpiel mit Muſik. Leichte Muſik. 16.30: Soliſten⸗Konzert. 17.35: Kammermuſik. 
Konzert und Soliſten. 20.80: Schallplatten. 21.00: Chorgeſang. 22.20 D: Zwiſchenſpiel. 22.30 D: Volks- und Unterhaltungs- 18.00: Schallplatten. 19.15: Leichte Mufit, Geſang und 3 
22.00: Orcheſter⸗ und Klavierkonzert. 22.30: Schallplatten muſik. 22.40 K: Unterhaltungsmuſik. dus. 21.005 „Die Fledermau“, Operette von Joh. Strauf k 


+ Ein Schwan geſtohlen! Die Städtiſche Gartenban⸗ 
verwaltung meldete der Polizei, daß ein unbekannter Täter 
in der Nacht am Schwanenteich im Stadtpark einen der 
dort hauſenden Schwäne geſtohlen habe. * * 

t Wegen zu ſchnellen Fahrens, wodurch er einen ſchweren 
Unfall verurſacht hat, wurde der Chauffeur Joſef Pietru⸗ 
isemwifi, 28 Jahre alt, durch das Burggericht zu 100 Zloty 
Geldſtraſe verurteilt. P. kam Ende März mit einem Ford⸗ 
Wagen in schneller Fahrt aus der Stadt und fuhr an der Ecke 
der ul. Bydgoſka und Sienkiewicza (Bromberger⸗ und Schul⸗ 
ſtraße) auf den Ing. Bernard Cybula der Staatlichen Jorſt⸗ 
direktion auf, der mit ſeinem Fahrrade gerade aus der zweit⸗ 
genannte Straße einzubiegen im Begriff war. C. wurde zu 
Boden geſchleudert und jo erheblich verletzt, daß er be⸗ 
ſinnungslos ins Städtiſche Krankenhaus eingeliefert werden 
und mehrere Monate dort verbleiben mußte. — Der 
30 Jahre alte Walenty Cumbrowſki hat Mitte Juli in der 
Trunkenheit einen Schutzmann beleidigt und, als er zur Wache 
mitgenommen wurde, den Beamten obendrein noch tätlich an⸗ 
gegriffen. Er muß dieſe Tat laut Urteil des Burggerichts mit 
vier Monaten Arreſt büßen. 2 

+ Der tägliche Fahrraddiebſtahl. Dem in der ul. 
Targowa (Viehmarktſtraße) 39 wohnhaften Grzegorz 
Noſenko wurde ein Herrenfahrrad Marke „Storn“ mit der 
Fabriknummer 89016 und der Regiſtrierungsnummer 
K. 2146 im Werte von 70 Ztoty durch einen Unbekannten 
geſtohlen. * 

Aus dem Landkreiſe Thorn, 
Dziemiany wurden dem Landwirt Guſtav Hein aus dem 
verſchloſſenen Speicher verſchiedene Gegenſtände im Ge⸗ 
ſamtwerte von ungefähr 200 Zkoty geſtohlen, und zwar einen 
Männerpelz (Fuchs), eine kurze Pelzjacke (Schaf), 18 Kg. 
Brot und 2% Liter Saft. Die Polizei fahndet nach dem 
Täter. - 

ae rn 


Dirſchau Tezew) 


de Apotheken⸗Nacht⸗ und Sonntagsdienſt hat vom 
Sonnabend, den 1. 10., bis zum 8. d. M. die Löwen⸗Apotheke 
Nadolſki, Mickiewieza. Nachtdienſt in derſelben Woche hat 
Dr. Korpolewſki, Forſtera 1. Tel. 1326. 

rs Totſchlagsprozeß. Vor dem Bezirksgericht fand die 
Verhandlung gegen den 21 Jahre alten Arbeiter Willy 
Riſtau aus Pemperſin ſtatt, dem die Bluttat zur Laſt 
gelegt wird, welche ſich bei dem Beſitzer Wolf ereignete. 
Dort hatte der Angeklagte ſeinem Arbeitskollegen, dem 38⸗ 
jährigen Arbeiter Auguſt Burau mit einem Hammer 
mehrere Schläge auf den Kopf verſetzt. B. war an den 
Folgen kurz danach verſtorben. Das Motiv zu der Blut⸗ 
tat iſt nicht ganz klar, es ſcheint ſich jedoch um eine Aus⸗ 
einanderſetzung zu handeln, welche wegen eines Mädchens 
entſtanden war. Nach durchgeführter Verhandlung wurde 
die Anklage auf Mord fallen gelaſſen und der Angeklagte 


wegen Totſchlags zu ſechs Jahren Gefängnis und fünf 
Jahren Ehrverluſt verurteilt. + 
ee 


Konitz (Chofnice) 


rs Antokataſtrophe vor Gericht. Am 28. September 
fand vor dem hieſigen Bezirksgericht die Verhandlung gegen 
den Laſtautobeſitzer und Kaufmann Milanowſki aus Brom⸗ 
berg ſtatt, der unter Anklage ſteht, das Autounglück zwiſchen 
Piaſtoſzyn (Petztin) und Zalno (Sehlen) infolge falſchen 
Fahrens verurſacht zu haben, bei dem dem Kaufmann Fin⸗ 
kel aus Lodz verletzt wurde. Nach durchgeführter Ver⸗ 
handlung ſah das Gericht die Schuld als erwieſen an und 
verurteilte M. zu zehn Monaten Gefängnis mit dreijäh⸗ 
riger Bewährungsfriſt, ſowie einer Entſchädigung von 100 
Ztoty. Außerdem laufen gegen den Angeklagten Zivil⸗ 
prozeſſe auf erhebliche Schadenerſatzanſprüche. 2 


* 
Vereine. Veranſtaltungen 
und beſondere Nachrichten. 
Bienenzuchtverein Chojni i N 
beſtellte 1 e e eee . 1 — 


Thiede, Chofnice, ul. Marſz. Pikſudſki 87, t 
kann. Der orſtanb. nn Wa 0 15 


— — — 


Greiſin lebendig verbrannt 


Auf dem Felde bei Przedecz, Kreis Wloclawek, ſtand eine 
einfache Holzbaracke, die von dem arbeitsloſen Marein Za⸗ 
mobzfi und ſeiner mehrköpfigen Familie bewohnt wurde. 
Außerdem befand ſich in dieſer Wohnung die 80jährige M. 
Goſzezycka, die ſeit drei Jahren bettlögerig war. Als die 
13jäbrige Tochter des Zawadzki mittags aus der Schule 
heimkehrte, zündete fie im Ofen Feuer an, um das Mittag⸗ 
eſſen zu bereiten. Dabei geriet der vor dem Ofen liegende 
Reiſighaufen in Brand. Die Flammen griffen fo ſchnell um 
Ni, daß das Mädchen aus Furcht aus dem Haufe lief. Da keine 
Hilfe kom und die Greifin mit eigenen Kräften nicht das Bett 
nerlaſſen konnte, mußte fie in den Flammen einen ſchrecklichen 
Tod ſterben. 


* Crone (Koronowo), 30. September. Wie aus der Be⸗ 
kanntmachung im Anzeigenteil erſichtlich, mußte das für 
den 8. Oktober von der hieſigen Ortsgruppe des Bundes 
deutſcher Sänger und Sängerinnen im Saale 
des Grabina⸗Wäldchens geplante Erntefeſt abgeſagt 
werden Auf den bereits vor 14 Tagen eingereichten Antrag 
ging eine Abſage des Staroſtwo ein, mit der Begründung, 
daß „die Genehmigung zur Abhaltung des Erntefeſtes 
wegen Gefährdung der öffentlichen Ruhe und Ordnung nicht 
erteilt wird“. . 

Br Gdingen (Gdynia), 29. September. Die Gdingener 
Polizei wurde im April auf eine Anzeige aufmerkſam, in 
welcher die „Vereinigten Schiffslinien“ Ste 


wards, Friſeure, Muſiker und andere Beſatzungsmitglieder 


ſucht. Sie ſchritt zur Verhaftung des Inhabers des Büros 
der vben genannten Firma Joachim Schwarzenberger, mel: 
ches ſich in einem kleinen Stübchen an der ul. Morſka 7 be⸗ 
fand. Der „Herr Direktor“ verwickelte ſich bei der Verneh⸗ 
mung in Widerſprüche und gab an, im Auftrage eines Ka⸗ 
pitäns zu handeln, welcher eine ſpezielle Schiffslinie für 
Seeausflüge ins Leben zu rufen beabſichtige. Die näheren 
Unterſuchungen ergaben jedoch, daß man es in der Perſon 
des angeblichen Schwarzenberger mit einem Betrüger von 
internationalem Ruf namens Joachim Schwarzer zu 
tun hatte. Dieſer war bereits durch Gerichte in Berlin, 
Hamburg, Wien, Danzig. Frankfurt am Main, Teſchen, 

emberg und Gdingen zu Strafen von insgeſamt 20 Jahren 
Gefängnis verurteilt worden. Das Kreisgericht verurteiltz 
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29. September. In g 


Landwirts Ezerepinſki in Byſzwald aus. 


Wojewodſchaft Poſen. 


Der Miniſterpräſident 
in der Wojewodſchaft Poſen. 


Miniſterpräſident und Innenminiſter General Sklad⸗ 
kowſki iſt in der Wojewodſchaft Poſen eingetroffen und hat 
die Kreiſe Gneſen und Kolſk einer Inſpektion unterzogen. 


ex Budzyn, 29. September. Der Tiſchlermeiſter Roman 
Cybul kam beim Beſchneiden von Brettern an der Kreis⸗ 
ſäge mit der rechten Hand derſelben zu nahe, welche ihm 
drei Finger abſchnitt. 


es Kruſchwitz (Kruſzwica), 29. September. In der letz⸗ 
ten Stadtverordnetenſitzung wurde beſchloſſen, 
im Jahre 1939/40 folgende Kommunalzuſchläge zu den ſtaatl. 
Steuern zu erheben: 50 Proz. von der Herſtellung und dem 
Verkauf alkoholiſcher Getränke, 30 Proz. von den Gewerbe⸗ 
patenten und Regiſtrationskarten, 37,5 Proz. von den 
Grundſteuern, 15 Proz. von den Gebäudeſteuern, 5 Proz. 
von den Steuern für freie Bauplätze, 4 und 4,5 ſowie 5 Pro⸗ 
zent vom Einkommen. 


c Poſen (Poznan), 29. September. Zum Vorſitzenden 
des Wahlkollegiums für den Senat in der Woje⸗ 
wodſchaft Poſen iſt der Präſes des hieſigen Appellations⸗ 
gerichts Profeſſor Dr. Broniſtaw Stelmachowſki ernannt 
worden. Zum ſtellvertretenden Vorſitzenden wurde der 
Oberſt Erwin Wieeckowſki ernannt. 


Einen verhältnismäßig jungen Gewohnheitsver⸗ 
brecher, den 29jährigen Piotr Weeclaczek, verhaftete die 
hieſige Polizei, der von der hieſigen Staatsanwaltſchaft 
wegen Einbruchsdiebſtahls ſteckbrieflich verfolgt wurde Er 
wurde ſofort zur Verbüßung von zwei Strafen von einem 
Jahr und elf Monaten dem Gerichtsgefängnis zugeführt. 
Nicht weniger als ſiebenmal iſt der junge Mann bereits 
vorbeſtraft, darunter wiederholt wegen Diebſtahls und 
auch wegen Falſchmünzerei. Eine Zeitlang hatte er ſich in 
Poſen und Koſten unter dem Namen Jan Dolata verſteckt 
gehalten. 

In der fr. Torſtraße wurde der Fiſcherei 13 wohnhafte 
Stefan Juſzezak aus Rache von dem 28jährigen Stefan So⸗ 
ſtynſki aus der Poſenerſtraße 27 und zwei anderen Män⸗ 


den Schwindler jetzt zu weiteren zwei Jahren Gefängnis. 
Die mitangeklagten Freundinnen des Verurteilten, Fran⸗ 
ziſfkßa Szukal und Sofie Maſſinger wurden freige⸗ 
ſprochen, da ihnen nicht nachgewieſen werden konnte, daß 
5 von dem Tun und Treiben ihres Freundes gewußt 
atten. 

2 Jnowroclaw, 28. September. Der Dieb W. Wisniewſki 
und feine Komplicen Antoni und Staniſtaw Potacki, ſowie 
Adam Maſſzoak aus der Blonia⸗Siedlung wurden feſt⸗ 
genommen und den Gericht zugeführt. Die Diebesbande 
hat zahlreiche Diebſtähle und Einbrüche auf dem Gewiſſen. 

In der Wohnung ihres Verlobten verſuchte ein Mädchen 
durch Trinken von Eſſigeſſenz Selbſtmord zu begehen. 
Als das Gift zu wirken begann, rief die Lebensmüde um Hilfe. 
Man brachte ſie ſofort ins Krankenhaus, wo ihr der Magen 
ausgepumpt wurde. 

Beim Ölen des Dreſchkaſtens wurde der 18jährige Bern⸗ 
hard Groß im nahen Szymborze vom Transmiſſionsriemen 
erfaßt, wobei er erhebliche Verletzungen und zwei Rippen⸗ 
brüche erlitt. 4 2 

Ein Mororrad in Brand geraten war infolge 
Exploſion kurz nach Mitternacht in der ul. Marſz. Pikſudſkiego. 

h Löban (Lubawa), 29. September. Anläßlich der Pro⸗ 
pagandawoche für die Luftſchutzliga wurden auch hier 
Transparente über die Straßen geſpannt. In der War⸗ 
ſchauerſtraße riß der Sturm ein ſolches Transparent los 
und ſchleuderte es mit ganzer Kraft gegen die Schaufenſter⸗ 
ſcheibe des Kaufmanns Smigielſki, ſo daß dieſe völlig zer⸗ 
trümmert wurde. Die Fenſterſcheibe hatte einen Wert von 
e Schadenf brach im Gehöft des 

N adenfeuer 

Ein größeres Sch deen 
eine eune mit Getreide und den landwirt aftlichen 
e ein Strohſchober und teilweiſe ein Viehſtall. 
Auf der Brandſtelle waren ſechs Feuerwehren tätig. Nach 
2½ſtündiger Arbeit 1 Hu Brand lokaliſiert werden. 
Der Brandſchaden iſt bedeutend. 

Br en (Weiherowo), 29. September. Der Beſitzer 
J. Hermann in Bofanowo hatte aus der Kriegszeit ein 
Militärgewehr in ſeinem Beſitz, das er als Kriegsandenken 
aufbewahrte, ohne es der Behörde anzumelden. Die Sache 
kam zu Ohren der Polizei und der Waffenliebhaber wurde 
zur Verantwortung gezogen. Die Strafkammer, vor der 
ſich der Angeklagte zu veranworten hatte, verurteilte ihn 
zu einem Monat Arreſt mit drei Jahren Strafaufſchub. Die 
Waffe wurde beſchlagnahmt. — Der ſchwerverletzte Kriegs⸗ 
invalide Paul Krönke aus Reſchke mußte ſich ſeinerzeit um 
die deutſche Staatsangehörigkeit bewerben, um ſeine Inva⸗ 
lidenrente beziehen zu können. Die Heimat zog den Schwer⸗ 
verletzten, der ſich nur mühſam an zwei Stöcken fortbewegen 
kann, immer wieder an und allfährlich kam er einmal von 
Berlin nach Reſchke, um feinen Bruder und ſein Vaterhaus 
aufzuſuchen. Bei ſeinem letzten Beſuch kam es wegen 
Grenzſtreitigkeiten zu Auseinanderſetzungen, wobei Krönke 
ſich hinreißen ließ, über den Polniſchen Staat zu ſchimpfen. 
Dieſes wurde zur Anzeige gebracht, worauf der Invalide 
in Unterſuchungshaft genommen wurde. Jetzt hatte er auf 
der Anklagebank der Strafkammer Platz nehmen müſſen. 
Der Richter brachte als beſonders ſchwerwiegend zum Aus⸗ 
druck, daß der Angeklagte als Gaſt in Polen verpflichtet 
ſei, feine Zünge zu hüten und verurteilte ihn zu fünf Mo⸗ 
naten Gefängnis, wobei die Unterſuchungshaft in Anrech⸗ 
nung gebracht wurde. In Anbetracht der ſchweren Kriegs⸗ 
verletzung wurde der Verurteilte gegen 1000 Zioty Kaution 
auf freien Fuß geſetzt. 

f 14 a . 29, September. In der letzten 
Stadtverordnetenſitzung wurde der Rechen⸗ 
ſchaftsbericht der Stadtverwaltung für 1997/38 nach voran⸗ 


kaſino) entwickelte ſich eine längere Ausſprache, nach welcher 


beſchloſſen wurde, 1 
ſprechenden Geldmitteln vorläufig nicht in Angriff zu 


nehmen. 5 N 1 

Der Leiter des Stargarder Finanzamtes empfängt 
Intereſſenten in Skörez am Sonnabend, dem 1. Oktober, 
in der Zeit zwiſchen 9 und 12 Uhr im Lokal der dortigen 


Stastrerwaltung. \ 


nern überfallen und ſchwer mißhandelt. So- 
ſtynſki wurde auf Grund der von dem Überfallenen erftatte- 
ten Anzeige von der Polizei verhaftet. 

Vom Baugerüſt eines Neubaus in Przepadek 
ftürgzte geſtern nachmittag 2 Uhr der in der Marſzalka 


Focha 163 wohnhafte Bauarbeiter Leonard Hojka aus dem 


zweiten Stock ab und erlitt einen Beinbruch. Er wurde 
dem Stadtkrankenhaus zugeführt. 

ss Strelno, 29. September. In der Ortſchaft Rzeſzyn, 
Kr. Mogilno, brannten zum Schaden des Kaufmanns 
Wladyſtaw Lewandowſki das Wohnhaus mit einem Teil der 
Möbeleinrichtung und dem Kolonialwarengeſchäft. Der Ge⸗ 
ſamtſchaden beträgt 10 000 Zloty. Die Urſache dieſes Feuers 
iſt noch nicht feſtgeſtellt worden. Es wird Brandſtiftung 


vermutet, denn die geſamte Verſicherungsſumme beträgt 
23 000 Zloty. 
S Samotſchin (Szamoein), 29. September. Der Ver⸗ 


ein deutſcher Katholiken hielt am Sonntag bei 
Kolodziejewſki eine Verſammlung ab, zu welcher Propſt 
Rauhut aus Gneſen und Geſchäftsführer Fritz er⸗ 
ſchienen waren. 

Der Männerturn verein beſchloß in ſeiner 
Sitzung am Dienstag, das diesjährige Herbſtabturnen am 
Sonntag, dem 9. Oktober, abzuhalten, mit nachfolgender 
Siegesfeier am Abend bei Raatz. 

überfallen und beraubt wurde vor einigen Tagen 
der Landwirt Pipenburg aus Pawlowo im Walde an der 
Straße von hier nach Margonin. Die Wegelagerer warfen 
Steine nach P. und trafen ihn am Kopf, ſo daß er bewußt⸗ a 
lo vom Rade ſtürzte. Als er nach einiger Zeit zu ſich kam, 
waren die Räuber mit ſeinem Fahrrad, Mantel und einigen 
anderen Sachen verſchwunden. A 

Dem Gaſtwirt Franz Woltmaun wurde neuerdings 5 
die Konzeſſion ſeines Alkoholausſchauks mit ſofortiger Wir⸗ x 
kung entzogen. 

In der letzten Stadtverordnetenſitzung 
wurde Bürgermeiſter Jozefowſki zum Delegierten für die f 
Bezirksverſammlung zur Senatswahl mit 6 Stimmen ge⸗ 
wählt. Sein Gegenkandidat Kaufmann Banczyk erhielt 
5 Stimmen. Für den Landbezirk wurde Kaufmann Domek g 
und Landwirt Burzynſki Smolary gewählt. 


ch Schöneck (Skarſzewy), 29. September. In der 
Schmiede des Landwirts Joſef Myſzkier in Neu⸗Fietz (Nowy 
Wiec) bei Schöneck wurde ein Brand entdeckt und weiteres 
Ausbreiten des Feuers verhindert. 


y Vaudsburg (Wiecbork), 28. September. Ein 
Pferdemarkt findet hier am kommenden Dienstag, dem ' 
4, Oktober, ftatt. Der Auftrieb von Vieh iſt infolge der 
herrſchenden Maul⸗ und Klauenſeuche verboten. 

Die Maul⸗ und Klauenſeuche iſt unter den 
Viehbeſtänden des Landwirts Broniſtaw Maraſz in 
Jaſtremken amtlich feſtgeſtellt worden. . 

+ Weißenhöhe (Bialosliwie), 27. September. Am ver⸗ 
gangenen Sonntag fand die feierliche Einweihung des neu⸗ 
erbauten Spritzenhauſes ſtatt. Etwa 300 Feuerwehrleute 
der benachbarten Feuerwehren waren dazu erſchienen. 


200 Jahre „Blutgericht.“ 
Königsberg feiert in alten Schloßkellern. 


Am 1. Oktober feiert das „Blutgericht“ in 
Königsberg ſein 200jähriges Beſtehen. 

Was der „Bremer Ratskeller“ für Bremen, das iſt das 
„Blutgericht“ für Königsberg in Oſtpreußen. 
Daraus iſt ſchon zu erſehen, daß es ſich hier nicht um ein 
grauenvolles Tribunal handelt, ſondern um eine harmloſe 
Weinwirtſchaft, die ſeit zweihundert Jahren dieſen 
Namen führt. Dieſe ſeltſame Wirtſchaft liegt unter dem 
Seitenflügel des Königsberger Schloſſes. Altes Mauer⸗ 
werk, unter Markgraf Georg Friedrich von Ansbach in den 
Jahren 1584—1594 erbaut, reckt ſich über den düſteren Kel⸗ i 
lern, in denen feuchtfröhliche Zecher beim edlen Wein figen 
Über den Kellern, in einem anderen Teil dieſes Flügels 
befindet ſich die zweiſchiffige Schloßkirche. Hier hat ſich 
Friedrich J. die preußiſche Königskrone aufs Haupt geſetzt, 
hier wurden Wilhelm I. und die Königin Auguſta gekrönt. 


Einſt haben hier die deutſchen Ordensritter getagt, ſie 
waren trinkfeſte Herren; denn ſie kamen meiſt aus dem 
weinfrohen Rheinland. Die „Elf Blutrichter“ walten nach 
uralter Tradition jeden Sonntag an ihrem eigenen 
Stammtiſch ihres Amtes, auf ihren Trinkſpruch „Wir rich⸗ 
ten Gut“ antworten die Zecher „Rebenblut“. 


Alle Stunde ſchwingt über den „Glockenſtammtiſch⸗ eine 
rebenumkränzte Bronzeglocke und verkündet ſymboliſch, daß 
mit jedem Stundenſchlag ein neues Jahrhundert aus der 
Erinnerung aufſteigt. Am Stammtiſch im „Remter“ halten 
ſechs verſtaubte Eulen die Totenwache; alles geht ſehr düſter 
und etwas gruſelig vor ſich unten im „Blutgericht“, der 
Sehenswürdigkeit Königsbergs. Der vorletzte Stammtiſch 
iſt das „Militärkabinett“, daran ſchließt ſich das „Zivil⸗ 
kabinett“, der beliebte Frühſtückstiſch der Königsberger 
Handelsherren und Richter. 


Ein altes Privileg befaot, daß der Hochmeiſter des Or: | 
dens: Winrich von Kniprode (1361-1382) jeden Gaſt ver⸗ 
anlaßte, einen Humpen Wein, der nicht weniger als acht 
Flaſchen enthielt, zu trinken. Das hat ſpäter einen ſchlauen 
Wirt veranlaßt, ein Geſuch um Eröffnung einer Weinſtube 
in den Kellergewölben einzureichen, das ihm bewilligt 
wurde. Vielleicht wurden in früheren Zeiten doch hier 
unten hochnotpeinliche Verhöre von Gefangenen unter⸗ 
nommen, der Name „Blutgericht“ kann aber auch von dem 
„Blut“ der Reben und dem „Gericht“, das ſich lange über 
den Kellern befand, herrühren, Genau verßbürgt iſt di 
Herkunft dieſes Namens nicht. Aber wie in Heidelberg. 
lagern in den Kellergewölben des Blutgerichts auch groß 
Fäſſer von 3700 und 5600 Liter köſtlichen Inhalts, und da 
ſie immer gefüllt ſind, dafür ſorgen die Wirte dieſer alte 
deutſchen Weinſtuben, die weltberühmt ſind. 
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Polens Kohleninduſtrie im erſten Halbjahr 1938. 


Im erſten Halbjahr 1938 wurden in den drei polniſchen Kohlen⸗ 

revieren insgeſamt 18 111711 To. Kohle gefördert gegenüber 
16 759 854 To. im gleichen Zeitraum des Jahres 1937. Die Kohle⸗ 
produktion iſt ſomit im Vergleich zum Vorjahr um 8,07 Prozent 
eſtiegen. Der Anteil der oſtoberſchleſiſchen Gruben an der Geſamt⸗ 
örderung betrug 76 Prozent. Die Erzeugung von Preßkohlen 
belief ſich auf 103000 To. und war um rund 20000 To. höher als 
im erſten Halbjahr 1937. Die Koksproduktion betrug 1 168 000 To. 
gegenüber 978 000 To. im Jahre 1937, was einer Produktions⸗ 
ſteigerung von 19 Prozent entſpricht. 4 

Der Inlandsabſatz von Kohle belief ſich im erſten Halbjahr 1988 
auf 10 786 000 To. gegenüber 9 920 000 To. im erſten Halbjahr 1937. 
Die Zunahme betrug demnach 9,7 Prozent. Ausgeführt wurden 
in der Berichtszeit 5 523 524 To. oder um 3,5 Prozent mehr als in 
der gleichen Zeit des Vorjahres (5 330 349), davon 1869000 To. 
über Danzig und 3 110000 To. über Gdingen. Die ..usfuhrpreife 
fob Danzig oder Gdingen ſchwankten zwiſchen 13/— und 19/30 Sh. 
je nach Lage des Abſatzmarktes. Die Zunahme der Ausfuhr er⸗ 

ſtreckte ſich in der Hauptſache auf Bunkerkohle. Schweden hat rund 
100 000 To. weniger bezogen, Norwegen und Dänemark hielten ihre 
Einfuhr auf der Höhe des Vorjahres, Belgien, Holland und die 
Schweiz verminderten die Einfuhr, ebenſo die überſeeiſchen Staaten. 
Lediglich Frankreich und Italien weiſen höhere Einfuhrzahlen auf. 
Für das zweite Halbjahr erwartet man eine größere Belebung 
der Ausfuhr, namentlich nich den ſkandinaviſchen Staaten. Ferner 
rechnet man in Kreiſen der polniſchen Kohleninduſtrie, daß Litauen 
in abſehbarer Zeit einen Teil ſeines Kohlenbedarfs, der ja ganz 
durch die Einfuhr gedeckt werden muß, aus Polen beziehen wird. 

Die Ausfuhr von Koks iſt im Vergleich zum erſten Halb⸗ 
jahr 1937 von 208 000 To. auf 100 000 To. zurückgegangen. Koks 
wurde in der Hauptſache ausgeführt nach Schweden, Sſterreich und 
Danzig. Die Ausfuhr von Preßkohle iſt unbedeutend 


Polens Erdölinduſtrie im erſten Halbjahr 1938. 


Trotz umfangreicher Bohrtätigkeit weiſt die Erdölgewinnung 
im erſten Halbjahr 1938 im Vergleich zum gleichen Zeitraum des 
Vorjahres nur eine geringe Zunahme auf und zwar von 24,390 To. 
auf 249 680 To. Relativ höher war die Erdgasgewinnung, d ſich 
von 257 855 000 Kubikmeter auf 282 388 000 Kubikmeter erhöhte. 
Das gewonnene Erdgas iſt in weit größerem Umfange als im Vor⸗ 
jahr für die Gaſolinerzeugung verwertet worden. Die Raffinerien 
haben 246 010 To. Erdöl verarbeitet gegenüber 250 800 To. in der 
gleichen Zeit des Vorjahres und insgeſamt 227 336 To. (2” 9) To. 
Erdölprodukte erzeugt, und zwar Benzin 49 963 (45 828) To., Pe⸗ 
troleum 67 302 (73 243) To., Gas⸗ und Heizöl 43211 650 318) To., 
Schmieröle 24 824 (25 895) To., Paraffin 11195 (12 024) To., ſonſtige 
Erzeugniſſe 30 860 (27 461) To. Die Ausfuhr von Erdölerzeugrifien 
weiſt im Vergleich zur erſten Hälfte 1937 einen erheblichen Rück⸗ 

ang auf: von 66 269 To. auf 27972 To. Die wichtigſten Abnahme⸗ 
änder waren wie bisher Deutſchland (einſchließlich Oſterreich) mit 
8106 To., die Tſchechoſlowakei mit 875 To., Jugoſl. wien mit 
618 To. und Italien mit 732 To. Danzig hat insgeſamt 17538 To. 
Erdölerzeugniſſe abgenommen und Gdingen gleichfalls für Zunker⸗ 
zwecke 3397 To. 


Waren für die Tſchechoflowakei bleiben in Danzig 
und Edingen liegen. 


Die Tſchechoflowakei hat für ihren ſeewärtigen Außenhandel in 
der Hauptſache die deutſchen Häfen Hamburg, Bremen und Stettin 
benutzt. Ein Teil der Waren wurde auch über Danzig und Gdingen 
ein⸗ und ausgeführt. In den letzten Wochen ſtieg der Umſchlag für 
die Tſchechoſlowakei in den beiden zuletzt genannten Häfen in 
anſehnlichem Umfange, weil die Tſchechen dazu übergegangen waren, 
die deutſchen Häfen zu meiden. In den letzten Tagen haben die 
polniſchen Eiſenbahnen alle Sendungen, die für die Tſchechoflowakei 
beſtimmt ſind, abgewieſen, ſo daß die bereits ausgeladenen Waren 
in Lagerhänſern eingelagert werden mußten. Schiffe, die noch nicht 
ausgeladen haben, werden zur Löſchung nicht zugelaſſen. Die 
Schiffe mit Waren für die zſchechoſlowakei wenden ſich jetzt nach 
den ſkandinaviſchen Häfen, wo ſie die für die Tſchechei beſtimmten 
Waren einlagern ſollen. In Danzig und Gdingen befinden ſich zur 
Zeit größere Mengen von Schrott, Eiſenerzen und Baumwolle, die 

is King Klärung der politiſchen Situation nicht weiter befördert 
werden. 


| Meſſebuch der deutſchen Wirtſchaft. 


Im Verlag „Wiking Berlin iſt das „Meſſebuch der 
deutſchen Wirtſchaft“ erſchienen, das von Karl Paſſerge 
herausgegeben worden iſt. Die Einführung zu dieſem Buch, das 
den Charakter und das Weſen aller deutſchen Meſſen darſtellt, iſt 


vom Präſidenten des Werberates der deutſchen Wirtſchaft, Ernſt 


Reichar d, geſchrieben worden. Das Buch ſtellt einen vorzüglichen 
Querſchnitt durch die Arbeit des modernen Meſſeweſens dar und 
dürfte in der Art, wie alle Zweige der modernen Wirtſchaft vom 
Blickpunkt der Meſſen aus, als des beſten Werbemittels behandelt 


worden ſind, einzig daſtehen. 


Mehr als 800 000 Geſchäftsleute beſuchen jährlich die deutſchen 
Inlandsmeſſen, ebenſo viele und mehr die deutſchen Abteilungen 
und Stände auf den ausländiſchen Meſſen in aller Welt. Dieſe 

ahlen ſind im Wachſen begriffen, denn allein die Leipziger Meſſe 
at in dieſem Jahre die Zahl von 400 000 Beſuchern erreichen 
können. Die Meſſen haben als Mittel einer weit umſpannten und 
nachhaltigen Wirtſchaftswerbung den erſten Platz eingenommen, 
auch wenn in der Nachkriegszeit eine Kriſe im Meſſeweſen nicht zu 
vermeiden war. Dadurch, daß in den letzten Jahren im Meſſeweſen 


Europas eine Klarſtellung und Stabiliſierung eingetreten ift, find 


die 8 wieder zum Gradmeſſer der Wirtſchaftsentwicklung ge⸗ 
worden. 

Das „Meſſebuch der deutſchen Wirtſchaft“ gibt einen Überblick 
über alle deutſchen Meſſen, unter denen Leipzig an erſter Stelle 
ſteht. Es folgen die Deutſche Oſtmeſſe in Königsberg, dann die 
Südoſt⸗Meſſe in Breslau und die übrigen als wirtſchaftswichtig 
anerkannten deutſchen Meſſeplätze. Das Buch behandelt die haupt⸗ 
ſächlichſten Wirtſchaftszweige, durch welche Deutſchland Weltgeltung 
erlangt hat und iſt dadurch ein unentbehrlicher Ratgeber und Weg⸗ 
weiſer für alle Import⸗ und Exportkreiſe des Auslandes. Jeder 
am Warenaustauſch mit dem Auslande intereſſierte Kaufmann 


* müßte dieſes Meſſebuch in ſeinem Archiv haben. 


Briefkaſten der „Deutſchen Rundſchau“. 


P. P. Da der Schuldner die vom Schiedsamt feſtgeſetzten Raten 
feit längerer Zeit nicht mehr eingehalten hat, iſt die ganze Schuld 
ſofort fällig. Wenden Sie ſich an das Schiedsamt mit einem ent⸗ 
ſprechenden Antrage, dem zweifellos nach alge der Sache ſicher ohne 
weiteres ſtattgegeben werden wird. 

E. H. Zur Berechnung des Wertes der 20 000 polgiſchen Mark 
aus dem Jahre 1920 ſind die von Ihnen gemachten Angaben nicht 
ausveichend. Erforderlich iſt in erſter Linie die Angabe, in welchem 
Monat des Jahres 1920 die Schuld entſtanden iſt. Denn im Ja⸗ 
nuar 1920 hatten 11 polniſche Mark den Wert eines Zloty, im De⸗ 
zember des genannten Jahres hatten aber erſt 100 polniſche Mark 
den Wert eines Ztoty. 
Geld tatſächlich als Kindergeld eingetragen war. Kindergeld iſt es 
nur dann, wenn es auf dem elterlichen Grundſtück für ein Mit⸗ 
lied der Familie eingetragen war. In ſolchem Falle kann die 
Aufwertung 50 bis 60 Prozent betragen. Iſt das Geld aber auf 
einem fremden Grundſtück eingetragen, dann handelt es ſich nicht 
um Kindergeld, ſondern um eine einfache Darlehnshypothek, die 


ER "erden, dieſer Vorfragen geben wir Ihnen gern weitere 
Anskunft. 
„Letzte Hoffnung 3303.“ Wenn Ihre Eltern bei Ihrer Geburt 
auf jetzt polniſchem Gebiet ihren Vohnſitz hatten, fo find Sie ſo⸗ 
tanster Geburtspole. Sie lebten zwar von 1920 bis März 1928 
Dentichland, da Sie aber nicht für Deutſchland optiert haben 
und vermutlich auch keine Anſtellung im deutſchen Staatsdienſt 
besten, und da Sie vor 1924 nach Polen zurückgekehrt find, wo an⸗ 
ſchernen hre Eltern noch heute wohnen, haben Sie Ihre durch 
e Geoust erworbene polniſche Staatsangehörigkeit nicht ver⸗ 
1 u. Sie können alſo beim Nachſuchen eines polniſchen Perſonal⸗ 
sweiſes keine Schwierigkeiten haben. 


NE 
4 . 
nnen. 


Ferner iſt nicht ſicher die Angabe, ob das 


in unſerem Teilgebiet auf 15 Prozent aufgewertet wird. Nach vor⸗ 


Polens Außenhandel im erſten Halbjahr 1938 nach Ländern. 


Im erſten Halbjahr 1938 betrug die Geſamtein fuhr 
Polens 662,04 Millionen Zloty und die Geſamtausfuhr 555,65 
Millionen Zloty. Der Einfuhrüberſchuß betrug demnach 106,39 
Millionen Zloty. Im erſten Halbjahr 1937 belief ſich die Einfuhr 
auf 594,62 Millionen Zloty, die Ausfuhr auf 582,17 Millionen Zloty 
und der Einfuhrüberſchuß auf 12,45 Millionen Zloty. 


Die Handels beziehungen Polens mit den 
europäiſchen Ländern haben, fo berichtet die Deutſche 
Handelskammer für Polen, in der Berichtszeit eine Zunahme er⸗ 
fahren. Die Einfuhr oPlens aus den europäiſchen Ländern ſtieg 
im Vergleich zum erſten Halbjahr 1937 von 372,20 Millionen Zloty 
auf 420,86 Millionen Zloty oder um rund 48,66 Millionen Zloty 
udn die polniſche Ausfuhr nach dieſen Ländern von 457,88 Millionen 
Zloty auf 464,42 Millionen Zloty oder um 6,54 Millionen Zloty. 
Der Aktivſaldo im europäiſchen Handel hat ſich allerdings ver⸗ 
ringert und zwar von 85,38 Millionen Zloty auf 43,56 Millionen 
Zloty. 

Weniger günſtig geſtaltete ſich der Warenaustauſch Polens mit 
den außereuropäiſchen Ländern: die Einfuhr iſt im 
Vergleich zum erſten Halbjahr 1937 von 222,42 Millionen Zloty auf 
241,17 Millionen Zkoty geſtiegen, wogegen die Ausfuhr von 124,60 
Millionen Zloty auf 91,22 Millionen Zloty geſunken iſt. Der 
Paſſivſaldo im Verkehr mit Überſee erhöhte ſich von 97,82 Millionen 
Ztoty auf 149,95 Millionen Zloty. 


Unter den Außenhandelspartnern Polens ſtand Deutſch⸗ 
land an erſter Stelle. Die Einfuhr Polens aus Deutſchland ſtieg 
in der Vergleichszeit von 106,73 Millionen Zloty auf 143,92 Mill. 
Zloty und die Ausfuhr Polens nach Deutſchland von 109,46 Mill. 
Ztoty auf 119,58 Millionen Zloty. In dieſen Zahlen iſt auch der 
polniſche Außenhandel mit Sſterreich enthalten. 


In größerem Abſtand nach Deutſchland folgt England, 
deſſen Ausfuhr nach Polen von 74,80 Millionen Zloty auf 74,29 
Millionen Zloty zurückging, während die Einfuhr aus Polen von 
95,09 Millionen Zloty auf 110,02 Millionen Zloty zunahm. Die 
dritte Stelle unter den Ausfuhrländern nahm Italien ein, das für 
32,41 Millionen Zloty Waren aus Polen bezog (im erſten Halb⸗ 
fahr 1937 nur für 23,27 Millionen Zloty). Auch die Einfuhr aus 
Italien hat, wenn auch weit geringer, zugenommen und zwar von 
16,43 Millionen Zloty auf 18,37 Millionen Zloty. Es folgen dann: 


Schweden, deffen Einfuhr aus Polen ſich von 34,25 Millionen Zloty 
auf 30,30 Millionen verringerte und deſſen Einfuhr ſich von 17,05 
Millionen Zloty auf 22,15 Millionen Zloty erhöhte, Belgien mit 
25,45 Millionen Zloty (42,96 Millionen Zloty) Einfuhr aus Polen 
und 23,96 Millionen Zloty (25.83) Ausfuhr nach Polen und Holland, 
deſſen Einfuhr aus Polen 23,99 Millionen Zloty (29,80) und deſſen 
Ausfuhr nach Polen 20,18 Millionen Zloty (25,86) betrug. Erſt 
an 7. Stelle folgt Frankreich, wohin die polniſche Ausfuhr von 
26,97 Millionen Zloty auf 23,95 Millionen Zloty zurückgegangen 
war, während die Einfuhr aus Frankreich von 19,47 Millionen 
Millionen Zloty auf 21,15 Millionen Zloty geſtiegen iſt. Einen 
bedeutenden Rückgang weiſt auch die polniſche Ausfurr nach der 
Tſchechoſlowakei auf, nämlich von 29,19 Millionen Zloty auf 19,12 
Millionen Zloty. Dagegen iſt die polniſche Einfuhr aus der 
Tſchechoſlowakei von 20,35 Millionen Zloty auf 23,03 Millionen 
Zloty geſtiegen. Der polniſche Außenhandel mit der Tſchecho⸗ 
ſlowakei hat ſich günſtig entwickelt. Die Ausfuhr nach der Schweiz 
ſtieg von 8,29 Millionen Zloty auf 14,18 Millionen Zloty un. die 
Einfuhr aus der Schweiz von 6,35 auf 12,76 Millionen Zloty. Be⸗ 
merkenswert iſt auch die günſtige Entwicklung des polniſchen Außen⸗ 
handels nach Bulgarien. Die polniſche Ausfuhr nach dieſem Lande 


ſtieg von 3,77 auf 8,07 Millionen Zloty und die polniſche Einfuhr 


von 7,56 auf 11,78 Millionen Ztoty. 

Unter den außereuropäiſchen Ländern nehmen nur die Ver⸗ 
einigten Staaten und Argentinien in der polniſchen Ausfuhr eine 
bedeutende Stellung ein, während in der Einfuhr auch Auſtralien 
und Britiſch⸗Indien eine größere Rolle ſpielen. Die polniſche 
Einfuhr aus den Vereinigten Staaten ſtieg in der Berichtszeit von 
64,37 auf 89,64 Millionen Zloty, während die polniſche Ausfuhr nach 


dieſem Lande von 57,37 auf 31,66 Millionen Zloty zurückgegangen 


iſt. Die polniſche Ausfuhr nach Argentinien ſtieg von 9,70 auf 
11,45 Millionen Zloty, dagegen ging die polniſche Einfuhr aus 
Argentinien von 19,43 auf 17,93 Millionen Zloty zurück. Auch die 
Einfuhr aus Auſtralien zeigt einen bedeutenden Rückgang und zwar 
von 25,45 auf 17,68 Millionen Zloty. Die polniſche Ausfuhr nach 
Auſtralien iſt unbedeutend, fie ſtieg von 0,11 auf 0,29 Millionen 
Zloty. Die Einfuhr aus Britiſch⸗Indien ging ebenfalls erheblich 
zurück, nämlich von 22,33 auf 13,83 Millionen Zloty, während die 
polniſche Ausfuhr nach dort von 4,19 auf 4,63 Millionen Zroty ge- 
ſtiegen iſt. g N 
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Geldmarkt. 


Der Wert für ein Gramm reinen Goldes wurde gemäß 
Verfügung im „Monitor Polſki“ für den 30. September auf 5,9244 
Zloty feſtgeſetzt. 


Der Zinsſatz der Bank Polſti beträgt 4½ %, der Lombard⸗ 
ſatz 5¼½ /. 


Warſchauer Börſe vom 29. Septbr. Umſatz, Verkauf — Kauf. 
Belgien 90,89, 91,02 — 90,58, Belgrad —, i Berlin RT; 2900 
— 213,01, Budapeſt —, Bukareſt — Danzig 100,00, 100,25 — 99,75, 
Spanien —, Holland 287,70, 288,44 — 286,96, Japan —, 
Konſtantinopel — Kopenhagen ——, 113,30 — 112,70, London 25,34, 
25,41 25,27, Newport 5,28 ¼, 5,29%, 5,27¼ Oslo 127,00, 
127,33 — 126,67, Paris 14,23, 14,27 — 14,19, Prag —,—, —,— — —.— 
Riga —, Sofia —, Stockholm 130,80 — 131,14 — 130,46, Schweiz 120,50, 
N = Se Helſingfors —,—, 11,22 — 11,16, Italien ——, 


Berlin, 29. Septbr. Amtl. Deviſenkurſe. Newyork 2,509—2,515, 
London 11,885—11,915, Holland 124,41—134,67, Norwegen 59,73 bis 
59,85, Schweden 61,28—61,40, Belgien 42,12 —4%½50, Italien 13,09 bis 


bi. , Dang 6658-6067, Schweis ce Drag e eee eee Seu; Den 98.80 —9 500 
Dana ee, Marken eee Leinſamen 4904380 
„Die Bank Polſei zahlt heute für: 1 amerikanischer Dollar Bee = Raps 1 u j0@tälimEn 
5,307, Zl. dio. tanadi der 5,237, Ju. 1 Pfd. Gterling 25,25 5 „ ortf 9.30 3008860 Wirterröpſen 2.02200 
100 Schweizer Frant 120,00 Zt, 100 franzöſiſche Frant 14,17 J.. " 189% 37.0850 inne 14.14.00 
100 deutiche Reichsmark in Papier 73,00 1, in Silber 77,00 31, RR 1 34 % 3220 
in Gold feſt —— 31. 100 Danziger Gulden 99,75 Zi., 100 tichech. Weizenſchrot 0-65%, 31. 5 doo joſe. 3.00350 
nen Mal Bi n Gulden 286,70 31, belgiſch Belgas nachmehl 0-95 %% 28.50—26.50 Aoggenſtroh, gepr. 3.504.900 
eee Noggentleie ww Netzeheu, oſe (neu) 0 


Effektenbörſe. 
Warſchauer Effekten⸗Börſe vom 29. September. 
Jeſtverzinsliche Wertpapiere; Iproz. Prämien⸗Inveſt.⸗Anleihe 


3 L. Z. Tow. Kred. Przem. Polk. —, 4ſ½ prozentige L. 3. 
Tow. Kred. Ziem. der Stadt Warſchau Serie V 64.006,75, ö proz. 
L. Z. Tow. Kr. der Stadt Petrikau 1933 — 5prozentige L. 3. T. Kr. 
der Stadt Warſchau 1933 71,50 —79,0(— 72,50, 5 proz. L. Z. Tow. Kred. 
der Stadt Lodz 1933 63,75, 6prozentige Konv.⸗Anleihe der Stadt 
Warſchau 1926 71,00. 5 proz. L. Z. Tow. Kr. d. Stadt Radom 1933 —. 


Bank Polſki⸗Aktien 123,50, Lil n 85,00, 2 date 
uttien 9000. n 123,50, Lilpop-Aktien 85 rar 


Produktenmarkt. 

Amtliche Notierungen der Boſener Getreidebörſe vom 
29. September. Die Preiſe verſteben ſich für 100 Kilo in Hioty: 
Richtpreiſe: 

Welzen (mahlfähig). 19 25— 19.75] blauer Mohn 60.00 —65.00 
Roggen (mahlfähig) . 13.75—14.25 blaue Lupinen —.— 
Braugerſte. 16.00—17.00 gelbe Lupinen 5 —.— 
Gerſte 700-720 g/). . 14.50 — 15.00 erradelle 8 


Gerſte 673-678 g/. . 13.75— 14.25 Weißklee —.— 
Gerſte 638-650 /I. —.— Rotklee, roh 

Wintergerſte —.— Rotklee, 95-⸗97/d ger. —.— 
Sale 480 g/l. . 14.25-15.00 Inkarnatklee 


u. 


39.0—35.00 


afer II 450 g/ —.— eni . 
Peluſchlten —.— 
Viktoria⸗Erbſen .. 23.50 — 25.50 


eee h 


„ 10-30% . .36.25—38.75 
„ 0-50 % 34.00 —36.50 FFolger⸗Erbſen 24.00 —26. 00 
„ la- 65 /. . 31.25—33.75 | Weizenitrob, loſe 1.50 —1.75 


130-65 ͤä . 


ie Weizenſtroh, gepr. 
„ 50-63/ —— 


Noggenſtroh, loſe 


‚ „.165-70%, . —— Roggenſtroh, gepr. 2.75—3.00 
Roggenmehl Saferliron loſe . 150—1.75 
‘ 10-50% 23.5026. 00 aferſtroh, gepreßt 2.25—2.50 


erſtenſtroh, ſoſe . 1.50—1.75 
Gerſtenſtroh. gepr.. 2.25 2.50 
Heu, loſe neu) 5. 


Genre! 
Netzeheu, loſe (neu) , 5.50 —6.0 
gepreßt 


in 1 0—65 / 22.00 — 24.00 


„ II 50-65% 5 
Kartoffelmehl 
„Superior“ 28.50—32.50 
Weizenkleie (grob) . 11.75 12.25 


Honnentiele tels. 980-1030 Lenka 2090 100 ber, Die Rotieru 
oggenkleie 1 10. ein * 20.00 — 21. ma 7 tember. Die ngen 
Geritentleie 1 10.00-11.00 Nassen: , ; 1276-1875 bar Bernoen Ang Ghmene een Tür 100 6a gebendnewicht, 
Winterwicke a Sonnenblumen» loco Warſchau in Zloty: unge fleiichige Ochſen 95— 100, lunge Diaite 
e , edel ene alt. Ag 
1 * . . * „ rr 0 A Kuhe e Alters EL 
. 48.00-51.00 | Fabrſttart. v. eO 1, er Liſchige Bullen Sd. 3 Hehioe Kälber 120 — 


Lei amen 

Geſamtumſatz 4727 to, davon 1300 to Roggen, 391 to Weizen, 
70% Gerſte, 45 Hafer, 828 to Mühlenprodukte, 173 to Sämereien, 
1 Futtermittel. Tendenz bei Weizen, Roggen, Gerſte, Hafer, 
Mäitchlenprodukten, Sämereien und Futtermitteln ruhig. 


Em. 91.00, 
2 
15 5 
W̃ 
2 
0 
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Amtliche Notierungen der Bromberger Getreidebörſe 
vom 30. September. Die Preiſe lauten Parität Bromberg (Waggon⸗ 
ladungen) für 100 Kilo in Zloty: 

Standards: Roggen 706 g/l. (120,1 f. h.) zuläſſig 3%è Unreinigkeit, 
Weizen I 748 g/l; (127,1 f. h.) zuläſſig 3%, Unreinigkeit, Weizen II 
726 g/l. (123 f. b.) zuläſſig 6 ¾ Unreinigteit, Hafer 460 g/l. (76,7 f. h.) 
zuläſſig 5%, Unreinigkeit, Braugerſte ohne Gewicht und ohne 
Unreinigkeit, Gerſte 673-673 g/l. (114,1-115,1 f. h.) zuläſſig 2% Uns 
reinigkeit, Gerſte 644-650 g/l. (109 - 110,1 f. h.) zuläſſig 4% Unreinigkeit. 


Richtpreiſe: 


: 14.00 14.25 Weizenkleie arob . 12.25—12.75 

Weizen „ „19.00-19.50 | Geritentleie . , 11.00-11.75 

Braugerſte . . 15. Gerſtengrütze fein 25.00—26.50 

a) Gerſte 673.678 8/l. 15.00—15.25 | Geritenarüte, mittl. 25.00 — 26.50 
Verlaeritenarüge . 35.50—37.50 

Hafer . . . 14.50-14.75 

E 682% — 


Bittoriae@rbien  . 29.50-37.50 
— ittoria⸗Erbſen . . 22.50—27. 
1065 ım.Gad 23.50-24.50 93.00-97.00 


Tuer Men 


Roggen 


00—11.50 | Neteheu, gepr. (nen) 
Weizenkleie mittelg. 11.50-12.00 | Fabrittartoff. v. s /, 17-17½8 er 


Tendenz: Bei Weizen belebt, bei Roggen, Gerſte, Hafer, 
Weizenmehl, Roggenmehl, Roggenkleie, Weizenlleie, Gerſtenkleie, 
Hülſenfrüchten und Futtermitteln ruhig. ; 


MWeizenlieie, fein. 


1 Em. u an. Ind. Wen a I Em, 85 i Abſchlüſſe zu anderen Bedingungen: 95 
prozentige Präm.⸗Inv.⸗Anl. II. Em. —, 3prozentige Präm.⸗Inv.⸗ kleie 0 afer 2 
Ain 11. Em. 82.00, 4progentine Dollar- Pram. Anleige Serie ii 5c, deen, 1889 8 Sgslekarteg into | Hemenge O to 
4 prozentige Konſolid.⸗Anlethe 1936 65.(0— 64,00, 5 pros Staatliche] Braugerfte — to abrikkartoff. 180 to]] Roggenſtroh 35 10 
Konv.⸗Anleihe 1924 67,50, 4½ prozentige Staatliche Sinnen Anleihe a) Einheitogerfie 917t0 | Saatlartoffeln — to | Weizenſtroh —to 
1937 64,50, 7prozentige Pfandbr. der Staatl. Bank Rolny 83,%, | d) Winter⸗ —to | Kartofielflod, —to | Haferſtroh — 10 
8 proz. Ae d. Staatl. Bank Rolny 94, 7proz. L. Z. d. Landes⸗ o Gerſte —to Blauer Mohn — 10 elbe Lupinen — to 
wirtſchaftsbank II. VII. Em. 83,25, 8proz. L. Z. der Landes» Roggenmehl 189 to Netzeheu 150 10 klaue Lupmen — to 
wirtſchaftsbantk I. Em. 94. 7 proz. Kom.⸗Obl. der Landeswirtſchafts⸗ Weſzenmed 196 to Heu — to] Wicken — 10 
bank II. II. Em. 83,25, 8 proz. Kom.⸗Obl. der Landeswirtſchaftsbant Viktoria-⸗Erbſ. — to Leinkuchen —to | Peluſchten — to 
\. Em. 94, 5½ proz. Pfandbriefe der ace Em Folger⸗Erbſen — to apstuhen — to] Leinſamen a. 
81, 5½ proz. L. % der Landeswirtſchaftsbank 11.—VIl. Em. 81 Feld⸗Erbſen — to Raps —to | Sonnenblumen. 
5% proz. Kom.⸗Obl. der 5 J. Em. 81, 5½ proz. oggenkleie 150 fo | Gerradelle — to iuchen 0 
Kom.⸗Obl. der Landeswirtihaftsbant II.—III. und IN. Em, 81. Weizenkleie 40 t) Buchweizen — to | Gerſtengrütze — to 


Geſamtangebot 4860 to. 


Warſchau, 29, Getreide Mehle und Futtermittel ⸗ 
abſchlüſſe auf der A Warenbör e für 100 Kg. Parität 


14.50 15.00, 
Braugerſte 
50 — 16,00, 


„8 . „ 4 
Speiſe⸗Felderbſen A Wittoria⸗Exbſen 28.50 30.50, Folger⸗ 
5,50— 27,50, Winterwiden —.—. R 

95% gereinigt —.— 


ohne Flachsſeide bis 97% ger. e Inkarnattlee —— 


—.—. Weizenmehl 
. 0% 308 8 690% 3660 l o. 88 / 3400 


30.85.9000 300. la 50.56 J. 20.00-26.00, 111 85.70% 19.00 
bis 21,00, weiten fg 00 16,00—17,00, Weizen-⸗Nachmehl 695% 


z, Roggenmeh 228.2800. Roggenmehl % 23.50 
141 So.85˙ 00-15, en⸗Nachmehl 
bis 24,25, Soggenmehl e o as ue 009.00, rode 


95% 19,00 —19,50, Kartoffelmehl „Superior“ 32,0 00 
TDeigentieie 11,00—11.50, eee 10,25—10,75, ein 10.25— 10.75, 
Roggenklete 0-70 % 8.75 —9,25, 
19.50 — 20,00, Rape kuchen 12.75 13.25. Sonnenblumenkuchen 7 
n 23.25— 23.75 agen dere 
kartoffeln Baſis 18%, —,—., Roggenſtroh, gepreßt 5.59969. 
Nag ron loſe (in Bündel) 5,75—6,25, Heu], gepreßt 7.75—8, 25, 
Heu I, gepreßt 6,50—7,00, 


Umſätze 2342 to, davon 545 0 Roggen, 199 10 Weizen, 311 to Gerſte, 
57 10 Hafer, 494 to Weizenmehl, 312 to Roggenmehl. 5 


en 


Viehmarkt. 


leiſchioe Kälber 120—125, junge, genäbrte 


eiſchige Bullen 8083; ai 


“aiber 115—118: kongreßpolniſche junge Sch 


Kälber ——: 
über 150 kg 107112. unter 150 kg 102-106, fleiſchige Schweine über 
110 ka 97—102, von 80—110 kg 90— unter 80 


Schweine ——, Magervieh 40—45. 


vöcke und Mutter ſchafe ——: Speckſchweine von über 180 ka 112114. 
A ; magere 


ritentleie 9,00 — 9.50, Leinkuchen 


